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rung des mineralischen Baustoffes, 
um diesen wasserabweisend auszu-
rüsten) abgeschlossen. Das Flach-
dach wurde - bis auf die Begrünung 
- ebenfalls erstellt. Parallel dazu wur-
den die Fenster angeschlagen und die 
entsprechenden Abdichtungen aus-
geführt. Weiters konnten auch beim 
Primarschultrakt die Rohinstallationen 

Hochbau

Heizung bereits voll in Betrieb

Schnell und ohne Probleme kommen 
auch die Arbeiten im Primarschultrakt 
voran. Wie beim Kindergarten-Gebäu-
deteil ist auch bei der Primarschule die 
Fassade bereits gestrichen und die 
Hydrophobierung (darunter versteht 
man im engsten Sinne die Imprägnie-

Mitte Februar 2008 haben die 
Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürger dem Bau des Kindergartens 
und der Erweiterung der Primarschu-
le Gamprin zugestimmt. Anfang Juli 
2008 erfolgte der Spatenstich und 
seither schreiten die Bauarbeiten 
zügig voran. Das neue Schulgebäu-
de kann voraussichtlich bereits im 
Sommer 2010 seiner Bestimmung 
übergeben werden.

Nach dem Spatenstich ging es mit den 
Bauarbeiten zügig voran. Beim Kinder-
gartentrakt wurde die Fassade inzwi-
schen gestrichen und die Hydropho-
bierung abgeschlossen werden. Bei 
den Fenstern wurden die Metallverklei-
dungen montiert und die Stützmauer für 
den Spielplatzbereich konnte ebenfalls 
fertiggestellt sowie das Terrain aufge-
schüttet werden. Auch im Innenbereich 
geht es zügig voran. So konnten die 
Elektro-, Heizungs-, Sanitär- und Klima-
Rohinstallationen abgeschlossen sowie 
die Liftanlage installiert werden. Aktuell 
wird die Montage der Deckenkonstruk-
tion vorbereitet. 

Bezug der Bildungsstätte 
früher als geplant
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Hochbau

der technischen Anlagen abgeschlos-
sen werden. Die Hackschnitzel-Wärme-
verbundheizung wurde planmässig an-
fangs November in Betrieb genommen. 
Im Aussenbereich ist der Hartplatz und 
Rasenplatz fertiggestellt. Auch im nörd-
lichen Bereich konnte die Rohplanie be-
reits ausgeführt werden. 

Gestaltung des Aussenbereiches

Zügig voran geht es auch im Aussenbe-
reich des neuen Schulgebäudes. Der-
zeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für 
die Kanalisation sowie die Zufahrt zum 
Schulgebäude und den Parkplätzen. 
Bei der Verbindungstreppe Fehragass 
– Primarschule ist die Materialisierung 
mittlerweile abgeschlossen.
Im Frühjahr 2010 folgen nun die Ar-
beiten rund um die Treppenanlage. 
Die technischen Abklärungen für den

geplanten Fahrradunterstand (parallel 
zur Bühlstrasse) sind ebenfalls erfolgt, 
sodass dieser im Frühjahr 2010 errich-
tet werden kann. 

Kosten werden eingehalten

Vorsteher Donath Oehri und der Ge-
meinderat Gamprin-Bendern bewerten 
den Bauverlauf nach intensiver Vorbe-
reitungsphase mit Einbezug aller Kreise 
sehr positiv und sie legen grossen Wert 
darauf, dass die budgetierten Kosten 
eingehalten werden. Nach Abschluss 
dieses Bauwerkes wird die Sanierung 
der bestehenden Primarschule in An-
griff genommen. In diesem Bereich 
laufen derzeit die verschiedenen Pla-
nungs- und Vorbereitungsarbeiten für 
die Sanierung, wie Bauführer Helmut 
Bühler in Aussicht stellt.

«Es ist sehr erfreulich, dass 
der Terminplan so diszipliniert 
eingehalten werden kann und 
der Baufortschritt so weit ge-
diehen ist. Dies ermöglicht 
uns, die Tore der modernen 
Primarschule und des Kinder-
gartens exakt zum Beginn des 
neuen Schuljahres 2010/11 – 
am 17. August 2010 – zu öff-
nen. Zur offiziellen Eröffnung 
und den «Tag der offenen
Türe», an dem der Bevölke-
rung die neue Ausbildungs-
Heimat unserer Jugend vor-
gestellt wird, werden Sie zu 
einem späteren Zeitpunkt 
speziell eingeladen. Wir freu-
en uns nun, bei dieser Ausbil-
dungsstätte die Finalisierung 
vornehmen zu können und 
sind sehr froh, dass bisher der 
gesamte Ablauf höchst pro-
fessionell, unfallfrei und plan-
mässig verlaufen ist.»
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Rege Bautätigkeit in den 
Arbeitszonen in Bendern

Hochbau

Die Gemeinde Gamprin ist 
nicht nur dabei, sich selbst  

mit der Realisierung der neuesten 
Infrastrukturen auf Hochtouren auf 
Vordermann zu bringen und sich da-
mit zeitgemäss auszurichten, son- 
dern diese Bestrebungen laufen 
auch im Bereich der Arbeitszonen 
durch die privaten Unternehmungen 
in Bendern. 

Das heisst, die Gemeinde ist sehr stark 
bemüht, nicht nur Geld auszugeben, 
sondern dafür zu sorgen, dass mit ei-

genen guten Steuerzahlern wieder 
Geld in die Gemeindekasse kommt. 
Dazu ist eine gute Richtplanung in den 
Arbeitszonen und die Ansiedlung von 
leistungsstarken Betrieben mit guten 
Arbeitsplätzen nötig.

Die LGT Bank in Liechtenstein hat 
in der zweiten Hälfte des Jahres 2009 
ihren dritten Baukörper mit entspre-
chenden Büroräumlichkeiten und ihr 
Parkhaus fertiggestellt und in Betrieb 
genommen. Damit ist eine weitere 
starke Erhöhung von sehr attraktiven 

Arbeitsplätzen in Bendern erfolgt.  Mit 
der Realisierung eines zweiten Biotops 
und der grundsätzlichen Neugestaltung 
der Umgebung, nachdem es nach der 
Realisierung des Parkhauses sehr viel 
weniger offene Parkplätze im LGT Areal 
hat,  präsentiert sich die LGT in Bendern 
in seiner Gesamtheit in einer zeitgemäs-
sen Erscheinung.

Augenklinik Dr. Reis

Im Gebiet Aeule beim ersten Kreisel 
in Bendern ist mit der Augenklinik von 
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Dr. Reis in den letzten Wochen und 
Monat augenscheinlich ein Gebäude 
aus dem Boden gewachsen. Dieses 
Gebäude soll im Mai 2010 fertig sein  
und dann sehr hochwertige Arbeits-
plätze beherbergen. Damit ist der Ge-
meinde Gamprin ein weiterer Schritt in  
Richtung zukunftsträchtiger Diversifi-
zierung gelungen.

Business-Haus von Günther Elkuch 
und Garage Matt AG

In den Dezemberwochen wurde gleich-
zeitig mit dem Bau von zwei weiteren 
Betriebsstätten begonnen. Im Areal 
Ober Au südlich der früheren Schiess-

anlage ist die bisher in Eschen ange-
siedelte Garage Matt AG dabei, ihren 
Betrieb mit einem modernen Garagen-
gebäude zu errichten und auf dem Areal 
der früheren Firma Forma Anstalt wird 
Günther Elkuch ein Business-Haus 
realisieren. Für beide Areale gibt es 
einen Richtplan. Der Richtplan für das 
Business-Haus von Günther Elkuch 
orientiert sich an den Richtplänen der 
angrenzenden Bauten. 

Nach der Fertigstellung des Business-
Haus wird dieses im Einklang mit dem 
Hypo Bank Gebäude und den LGT Ge-
bäuden ein abgestimmtes Ganzes bil-
den und dieses Gebiet sehr aufwerten.

Hochbau

Pfarrkirche Bendern: 
Sanierung Freskenmalerei

In der Pfarrkirche löst sich bei der Lei-
bung beim 3. Fenster von Osten die al-
te romanische Freskenmalerei ab. Die 
Denkmalpflege hat sich bereits mehr-
mals bei der Gemeindeverwaltung dies-
bezüglich gemeldet, mit dem Anliegen, 
dass die Freskenmalereien in der Kirche 
gesichert werden sollen. Schädigend 
sei vor allem der Wechsel zwischen den 
Warm- und Kaltperioden. Vor allem das 
Heizen setze den Malereien sehr zu. 

Die Fa. Oskar Em-
menegger & Söh-
ne AG aus Zizers 
hat die Sanierung 
der Malerei zum 
Betrag von CHF 
10‘500.00 inkl. 
7.6% MWST. of-
feriert. Die Denk-
malpflege betei-
ligt sich mit 35% 
an den Kosten. 
Das heisst, die 
Gemeinde trägt 

6‘825.00 CHF der offerierten Sanie-
rungskosten, das Land Liechtenstein 
trägt 3‘675.00 CHF. Der Gemeinde-
rat hat sich an seiner Sitzung vom 4.  
November 2009 
mit dieser Thema-
tik befasst und den 
diesbezüglichen 
Auftrag erteilt.
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•	 Richtplan Dienstleistungszone Süd – 
Entwicklung – Reglement 

•	 Industrie- und Gewerbezone / Ent-
wicklung

Je nach Bedarf sollen noch weitere 
Punkte hinzukommen:

•	 Raumplanung / räumliche Entwick-
lung der Gemeinde 

•	 Abwasser / GEP 
•	 Umwelt 
•	 Deponie 
Damit die Kommission gut und effizient 
arbeiten kann, soll sie auch entspre-
chende Experten als Berater in die Kom-
mission bestellen können. Ebenfalls 
soll eine Zusammenarbeit mit anderen 
Kommissionen angestrebt werden, zu-
mal sich viele Bereiche überschneiden 
und ergänzen.

tigen Arbeitsfeld der Baukommission 
auseinandergesetzt und dem Gemein-
derat an seiner Sitzung vom 18. No-
vember 2009 in Vorschlag gebracht. 
Inhaltlich soll sich die Baukommis- 
sion mit folgenden Schwerpunkten 
befassen:

•	 Überarbeitung der Gemeindebauord-
nung (periodisch, mind. alle 5 Jahre)

•	 Fachgremium
•	 Überarbeitung der Kernzone «Ben-

dern» (1982)
•	 Überarbeitung der Reglemente / Ko-

stenverteilungsreglement (1992)
•	 Spezialbauvorschriften
•	 Raumplanung / Ortsplanung
•	 Richtplan Aeule – Entwicklung – 

Baustruktur - Reglement 
•	 Richtplan Ober Au – Entwicklung – 

Reglement 

Hochbau

Baukommission: Neu-
definierung der Aufgaben

Impulsprogramm zur Förderung des Energiesparens

Im Zusammenhang mit dem 
neuen Baugesetz, welches mit 

1. Oktober 2009 in Kraft getreten ist, 
ist auch eine Neudefinierung der Auf-
gaben der Baukommission notwen-
dig geworden.

Bislang war es so, dass die Baukom-
mission die eingehenden Baugesuche 
gemäss Gemeindebauordnung beur-
teilte und jeweils mit Empfehlung an den 
Gemeinderat weiterleitete. Nachdem 
nun die Baugesuche vom zuständigen 
FL-Hochbauamt geprüft werden, fällt 
diese grundlegende Arbeit der Baukom- 
mission weg.

Die Abteilung Hochbau bei der Gemein-
debauverwaltung hat sich mit dem künf-

Im Bewusstsein, dass unsere  
natürlichen Ressourcen be-

grenzt sind und der Energiebedarf 
stetig zunimmt, leistet auch die 
Gemeinde Gamprin mit einem Im-
pulsprogramm ihren Beitrag zur Lö-
sung des weltweiten Klimaproblems. 

Der Gemeinderat hat im Verlaufe dieses 
Jahres Förderbeiträge von insgesamt 
knapp CHF 130‘000.– ausgesprochen 
und für weitere in der Pipeline stehen 
den Projekte einen Nachtragskre- 
dit von gesamthaft CHF 260‘000.– ge-
sprochen.

Seit Jahren haben die Gemeinden 
Liechtensteins parallel zu den Förder-
beiträgen des Landes verschiedene 

Energiesparmassnahmen sowie die 
Realisierung von Bauten , welche die 
Energiekriterien erfüllen, unterstützt. 
Dies ist allerdings in sehr unterschied-
licher Ausprägung, von Gemeinde 
zu Gemeinde verschieden, gesche-
hen. Die Gemeinde Gamprin hat das 
Impulsprogramm mit Beschluss des 
Gemeinderates am 10. April 2002 ge-
startet und am 28. September 2005 für 
weitere fünf Jahre verlängert. Mit der 
Beschlussfassung vom 11. Juni 2008 
zum einheitlichen Fördermodell der Ge-
meinden war es dem Gemeinderat von 
Gamprin von Anbeginn an klar, dass 
die Förderanträge sehr unterschiedlich 
ausfallen können und somit eine Bud-
getierung nur sehr schwierig ist. Dies 
hat sich besonders dann in diesem Jahr 

bewahrheitet: insgesamt 15 Anträge mit 
einem Gesamtfördervolumen von CHF 
128‘341.– sind im Jahre 2009 bewilligt 
und mittlerweile auch umgesetzt wor-
den. Dabei handelt es sich vorwiegend 
um Photovoltaikanlagen auf privaten 
Bauten, um Wärmedämmungsmass-
nahmen, Solaranlagen, Haustechnik-
anlagen sowie um thermische Son-
nenkollektoren. In zwei Fällen wurden 
grossflächige Photovoltaikanlagen auf 
landwirtschaftlichen Bauten realisiert.
Ein Ende des «Booms» ist vorerst noch 
nicht in Sicht. Aus diesem Grund hat der 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 19. 
August 2009 die Reserven aufgestockt 
und alles in allem einen Nachtragskredit 
in der Höhe von total CHF 260‘000.– für 
die Energieförderung genehmigt
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•	 1 Stunde	 CHF 0.50
•	 2 Stunden	 CHF 1.50
•	 3 Stunden	 CHF 2.50
•	 4 Sunden	 CHF 3.50
•	 1 Tag 	 CHF 4.00
•	 max. Parkzeit 1 Tag (Beispiel wei-

terführende Schule Eschen, Vaduz  
und Triesen)

•	 jeweils Montag – Freitag von 07.00 
Uhr – 18.00 Uhr

Die Gemeinde übernimmt die Kosten 
für die ganze Infrastruktur. Die Kontrol-
len werden von der Gemeinde ausge-
führt. Sämtliche Einnahmen fliessen in 
die Gemeindekasse.

Die Markierungsarbeiten bei der Post 
in Bendern sowie in der Ober Au kon-
nten zwischenzeitlich abgeschlossen 
werden. Im Januar 2010 werden dann 
die beiden Parkuhren geliefert und 
montiert.

Die Bewirtschaftung soll mit einer  
zentralen Parkuhr mit Nummernein-
gabe erfolgen. Eine Erhebung der Ge-
bühren kann nach den landesüblichen 
Ansätzen erfolgen.

Tiefbau

Bewirtschaftung von 
öffentlichen Parkplätzen

Am 1. Oktober 2009 führt die 
LGT Bank in Liechtenstein AG 

die Parkplatzbewirtschaftung für ih-
re Mitarbeiter in Bendern ein. Für die 
Gemeinde Gamprin hat diese Vor-
gabe und deren Umsetzung durch 
die LGT sehr direkte Folgen; so ist 
die Gemeinde gezwungen, bei den 
öffentlichen Parkplätzen im Bereich 
Unterbendern ebenfalls eine Bewirt-
schaftung der Parkplätze einzufüh-
ren. Damit soll die Parkplatzbewirt-
schaftung der LGT gestützt und de-
ren Umgehung vermieden werden. 

An der Gemeinderatssitzung vom 1.Juli 
2009 hat deshalb der Gemeinderat die 
Einführung der Parkplatzbewirtschaf-
tung bei den Parkplätzen bei der Post 
Bendern und im Gebiet Ober Au befür-
wortet und die Gemeindebauverwaltung 
beauftragt, die konkrete Umsetzung 
vorzubereiten.

Vorschlag zur Parkplatzbewirtschaftung 
auf dem Postplatz Bendern: 

Die grossen privaten Überbau-
ungen an der Stelzagass haben 

auch bei der Gemeinde Handlungs-
bedarf ausgelöst. 

So mussten unter anderem die Werklei-
tungen (Strom, Telefon und Gas) in die-
sem Strassenzug neu verlegt werden. 
Teilweise waren in diesem Gebiet noch 
oberirdische Telefonleitungen vorhan-
den. An der Sitzung vom 1. Juli 2009 hat 
der Gemeinderat das Projekt genehmi-
gt und den Gemeindeanteil von CHF 
105’00.– bewilligt. Darin enthalten sind 
Baumeisterkosten für die Strassen-

beleuchtung, die LKW-Installationen 
Strassenbeleuchtung, die Kosten für 
die Sanierung der Randabschlüsse so-

Werkleitungsbau Stelza
wie die anteilsmässigen Ingenieur- und 
Bauleistungskosten.
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Freizeit- und 
Sportanlage 
Grossabünt

Sport- und Freizeitanlage 
erhält natürliches Gesicht

Nachdem bei der künftigen 
Sport- und Freizeitanlage «Gros-

sabünt» in Gamprin die Geländemo-
dellierung und die Trasseebauten 
kurz vor dem Abschluss stehen, sind 
die Konturen der definitiven Gelän-
degestaltung klar erkennbar. Vom 
eigentlichen Hochplateau mit der Flä-
che des naturnahen Badesees und 
der grossen Liegewiese ist die fantas-
tische Fernsicht bereits gut erlebbar.

Die Arbeiten auf der Gesamtanlage 
konzentrieren sich derzeit unter ande-
rem auf das engmaschige Wegnetz, 
das die einzelnen Ebenen miteinander 
verbindet. Bei der Geländemodellierung 
und dem Anlegen des neuen Bachlaufs 
konnten die karstartigen Felsaufschlüs-
se, die überraschenderweise zum Vor-
schein kamen, in die Gestaltung der 
Anschlussflächen integriert werden. 
So verlaufen einzelne Fusswege direkt 

über den Kalkfelsen. Die naturnahe Ge-
staltung des Bachlaufs entlang der Nord-
seite ist bis zur Höhe des Sees bereits 
abgeschlossen. Auch die Infrastruktur-
arbeiten, wie der Einbau der Wasserlei-
tungen, der Kanalisations-, der Meteor- 
wasser- sowie der Leerrohre für die 
Elektroleitungen sind zum grössten Teil 
verlegt. 

Interessante Bauart des Badesees

Beim naturnahen Badesee wurde vor 
kurzem der zweite Teil der Abdichtung 
eingebaut. So sind die eigentliche See-
fläche, das Kinderbecken und der Re-
generationsbereich vollflächig mit Fo-
lie ausgelegt. Diese anspruchsvollen 
Arbeiten wurden unter Anleitung von 
ausgewiesenen Fachleuten des Liefe-
ranten der Abdichtungsmaterialien aus-
geführt. Es mussten mehrere Kilometer 
Schweissnähte erstellt werden. Jede 
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einzelne Naht ist doppelt verschweisst 
und wurde vor dem Abdecken mit dem 
Schutzvlies nochmals geprüft. 
Derzeit werden Einbauten und Rand-
ausbildungen ausgeführt. Spezielle 
Aufmerksamkeit wird der Ausbildung 
des strandartigen Flachufers ge-
schenkt. In diesem stark frequentierten 
Bereich wird ein zusätzlicher mecha-
nischer Schutz der Folie eingebaut.

Gamprin setzt auf behindertenge-
rechte Umsetzung

Auf die behindertengerechte Ausge-
staltung des gesamten Freizeitareals 
wurde ein sehr grosses Augenmerk ge-
legt. Es war der Gemeindevorstehung 
ein besonderes Anliegen, das gesamte 
Konzept der Anlage durch den Liech-
tensteiner Behindertenverband begut-
achten zu lassen, um eventuell vorhan-
dene Schwachstellen bereits frühzeitig 
eruieren zu können. Die konkreten 
Inputs der Verbandsvertreter wurden 
von den Planern aufgenommen und 
so konnten wertvolle Verbesserungen 
sowie Optimierungen direkt in die Um-
setzung einfliessen. Vorsteher Donath 
Oehri: «Ziel war es, die geforderten 
Vorgaben des Behindertengleichstel-
lungsgesetztes umfassend zu erfüllen 
und so wurden im besten Zusammen-

Freizeit- und 
Sportanlage 
Grossabünt

an der Ausgestaltung des naturnahen 
Badesees gearbeitet. Hier werden nun 
auch die technischen Einbauten reali-
siert und die Deckschichten eingebracht. 
Im Filterbereich muss vor der Befüllung 
das aus verschiedenen Kiesschichten 
bestehende Filtersubstrat eingebaut 
werden. Sofern die entsprechenden Wit-
terungsverhältnisse es erlauben, wird 
die Erstbefüllung des Badesees noch 
in diesem Jahr oder anfangs 2010 vor-
genommen, wie der Landschaftsarchi-
tekt Daniel Wegmüller dazu ausführte.

Bepflanzungen im Frühjahr

Aufgrund der bevorstehenden kalten 
Jahreszeit sind die weiteren Arbeiten im 
Bereich des Garten- und Landschafts-
baus von der Witterung sowie der Aus-
sentemperatur abhängig. Nach einem 
kurzen Unterbruch über die Festtage 
bis ca. Mitte Januar werden die Arbeiten 
an den Einbauten und Ausstattungen 
folgen. Ziel wird es sein, bei Einkehr der 
wärmeren Temperaturen im Frühjahr 
die restlichen Bepflanzungen sowie 
die Ansaat der grossen Grünflächen 
auszuführen.

wirken mit dem Behindertenverband 
einige Massnahmen eingeleitet.»

Befüllung des Badesees

Entlang des fertig gestellten Bachlaufs 
auf der Nordseite konnten die ersten 
Bepflanzungsmassnahmen mit den 
grossen Strukturgehölzen ausgeführt 
werden. Die meisten Ansaaten erfolgen 
im Frühjahr, da viele Grassamen in der 
kalten Winterzeit nicht optimale Auflauf-
bedingungen vorfinden und so keine 
artenreichen Wiesenflächen entstehen 
können. Weiters wird auch intensiv 



14

Interventionspiste entlang 
des Rheindammes

In den letzten Jahren wurden 
entlang des Rheines von Bal-

zers bis Ruggell Untersuchungen 
über allfällig zu erwartende Hoch-
wasserregenmengen im Rhein 
durchgeführt. Dabei wurde festge-
stellt, dass das Profil des Dammes in 
den meisten Fällen ausreichend ist, 
um die berechnete Wassermenge be-
wältigen zu können. 

Durch weitere Untersuchungen ist 
aber festgestellt worden, dass die Sta-
bilität der Dämme, teils im Hinblick auf 
ein 300jähriges Hochwasserereignis, 
problematisch ist. Bei einem extremen 
Hochwasser, wie dies etwa alle dreihun-
dert Jahre auftreten können, müsste mit 

allfälligen Schwachstellen gerechnet 
werden. Um bei solchen Hochwas-
sern zum einen Kontrollen durchfüh-
ren zu können und zum anderen mög-
lichst rasch an solchen betroffenen 
Schwachstellen eingreifen zu können, 
plant das FL-Tiefbauamt parallel zum 
Rheindamm eine Kontroll- und Inter-
ventionspiste. 

Das vorliegende Projekt, welches der 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 18. 
November 2009 zur Kenntnis genom-
men hat, betrifft die Strecke zwischen 
der Gemeindegrenze Schaan-Eschen 
(Höhe Forstpflanzgarten) und der Ge-
meinde Gamprin (Höhe Zufahrt Gam-
priner Seelein).

Dazu sind in heute schon bestehenden 
Wegführungen entlang des äusseren 
Rheindammfusses teilweise Koffe-
rungen anzubringen, die aber wieder 
verwachsen. Diese Kofferungen die-
nen dazu, dass auch mit schwereren 
Maschinen bei einer langanhaltenden 
Regenwetterperiode auf diesen Inter-
ventionspisten gefahren werden kann. 
Der Eingriff wird vom Land vorgenom-
men und auch finanziert. 

Da es sich aber um einen Eingriff auf 
Gampriner Hoheit und teils auf Eigen-
tum der Gemeinde Gamprin handelt, 
ist die gute Information der Gemein-
deverantwortlichen und der Bevölke- 
rung wichtig.

Tiefbau

Von der Jedergass ist östlich 
abzweigend eine nicht ausge-

baute Gemeindewegparzelle, die die 
Liegenschaften Ritter/Widmer/List 
erschliesst. 

Diese Anwohner haben die Gemeinde 
gebeten, den unausgebauten Weg auf 
eine Länge von ca. 40 Metern zeitge-
mäss auszubauen. Der Gemeinderat 

hat dem zugestimmt, aber beschlossen, 
dass im gleichen Zuge die Bodenauslö-
sung erfolgen muss. Diese Bodenauslö-
sung ist nunmehr gelungen, so dass die 
Erarbeitung des kurzen Strassenbau-
projektes erfolgt und der Bau ins Bud-
get 2010 aufgenommen werden konnte. 
Die praktisch letzte Strasse in der Ge-
meinde Gamprin-Bendern, die noch 
nicht zeitgemäss ausgebaut und mit 

einem Trottoir versehen ist, ist die Müh-
legass. Schon seit einiger Zeit ist die 
Gemeinde dabei, den nötigen Boden in 
der Mühlegass auszulösen. In diesem 
Jahr konnten wiederum bei vier wei-
teren Eigentümern der Boden ausge-
löst werden. Es ist das Bestreben, den 
Boden fertig auszulösen und dann das 
Strassen- und Infrastrukturbauprojekt 
planerisch in Angriff zu nehmen.

Bodenauslösungen in der Jedergass und in der Mühlegass
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Reglement für Reklame-
anlagen

Bei den dauernden gewerbemässigen 
Fremdreklamen ist das Reglement 
sehr restriktiv; in Gamprin-Bendern 
werden im Sinne des Ortsbild- und 
Landeschaftsschutzes neben den 
schon bestehenden gewerbemässigen 
Fremdreklamen in Zukunft keine mehr 
zugelassen.

Für die befristeten Reklamenanlagen 
hat der Gemeinderat einen Plan ge-
nehmigt, der aufzeigt, wo solche An-
lagen zugelassen sein sollen. Dieser 
Plan einmal vom FL Tiefbauamt abge-
segnet, ermöglicht es der Gemeinde, 
solche Gesuche jeweils auf einfachen 
Antrag hin gutzuheissen, ohne dass 
das FL Tiefbauamt damit belangt wird. 
Es werden nur Anträge von ortsansäs-
sigen Vereinen, Institutionen und Fir-
men für in der Gemeinde stattfindende 
Veranstaltungen oder von Landesver-
bänden und Landesinstitutionen bei 
besonderem öffentlichem Interesse 
und landesweiter Bedeutung bewilligt. 
Hier ist an Verbandsfeuerwehrfeste 
unser Gemeindefeuerwehr gedacht; 
nicht aber an dasjenige von Eschen. 
Es ist an Landesparteien im Vorfeld 
der Landtagswahlen gedacht, die  
man genehmigt oder auch Gruppie-
rungen, die im Vorfeld von wichtigen 
Landesabstimmungen für ihr Anliegen 
Werbung machen wollen. Es ist viel-
leicht an eine Werbekampagne von 
Landesämtern – und institutionen ge-
dacht, die ein überwiegendes öffent-
liches Interesse darstellen. Nicht aber 
an Sportvereine und Sportverbände, 
die für jegliche Veranstaltungen wer-
ben möchten, die keinerlei Bezug zu 
unserer Gemeinde haben.

Bei unbefristeten Reklamenanlagen 
zur Eigenreklame im Bereich von 
Wohnzonen bei der Kombination von 
Firmenstandort und Wohnung ist nur 
am Gebäude selbst und/oder im Nach-

bereich auf dem betreffenden Grund-
stück eine Eigenreklame in einer sehr 
diskreten und nicht störenden Art als 
Hinweis auf die Firma möglich. Dabei 
wird für die eigene Firma und/oder für 
Produkte und Dienstleistungen, die am 
Reklamestandort selbst hergestellt und/
oder verkauft werden, geworben.

Bei unbefristeten Reklameanlagen im 
Bereich der IGD-Zonen sind ebenfalls 
nur am Gebäude und auf dem betref-
fenden Grundstück Eigenreklamen 
genehmigungsfähig. Diese müssen 
stil- und geschmackvoll ausgestaltet 
sein und Rücksicht auf die umliegenden 
Gebäude nehmen. In der IGD sind je-
doch grössere Werbeflächen möglich, 
die der Gemeinde aber mit geeigneten 
Veranschaulichungsunterlagen vorge- 
legt werden müssen und dabei der 
Nachweis der Einfügung ins Orts- und 
Landschaftsbildes unter Rücksicht-
nahme auf die umliegenden Gebäude 
erbracht wird. Nicht in diesem Regle-
ment geregelt sind die offiziellen Stras-
senverkehrszeichen, die ebenfalls von 
der Gemeinde und dem FL Tiefbauamt 
genehmigt werden müssen, damit sie 
Rechtswirksamkeit erlangen.

Der Gemeinderat hofft, mit diesem Reg-
lement eine Handhabe bekommen zu 
haben, um der zunehmenden Reizüber-
flutung in unserem Siedlungsraum Herr 
zu werden.

In den letzten Jahren war oft un-
klar, wer für welche Genehmi-

gung von Reklameanlagen zustän-
dig ist, nämlich das FL Tiefbauamt 
oder die Gemeinde und vor allem, 
welche Möglichkeiten bestehen, um 
eine Überflutung und Überreizung 
des Auges in unseren Siedlungsge-
bieten, aber auch in den Freiräumen 
zu verhindern.

Verschiedene Gemeinden haben dazu 
entsprechende Reglemente erlassen. 
Auch der Gemeinderat von Gamprin 
hat sich mit der Schaffung eines solches 
Reglements befasst und schliesslich  
im September 2009 auf den 1. Oktober 
2009 hin erlassen. Schon der Zweck- 
artikel zeigt die Haltung der Gemeinde 
in dieser Frage auf; Ziel des Regle-
ments ist:
a.	Den Schutz und die Erhaltung des 

Orts- und Strassen- und Land-
schaftsbildes

b.	Der Schutz der Wohnqualität
c.	Die Gewährleistung der Verkehrssi-

cherheit
d.	Die Respektierung von Grün- und 

Freiräumen.

Die Gemeinde Gamprin hat bei der 
Schaffung dieses Reglements inhalt-
lich die bestehenden Reglemente der 
anderen Gemeinden aufgegriffen, es 
aber anders und klarer gegliedert. Es 
wird unterschieden zwischen:
a.	Dauernder gewerbemässiger 

Fremdreklame
b.	Befristete Reklameanlagen für orts-

ansässige Vereine, Institutionen und 
Firmen

c.	Unbefristete Reklameanlagen zur 
Eigenreklame im Bereich der Wohn-
zonen

d.	Unbefristete Reklameanlagen zur 
Eigenreklame im Bereich der IGD-
Zonen

Tiefbau 

Bodenauslösungen in der Jedergass und in der Mühlegass
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Ziel ist es, nach der Fertigstellung des 
Kindergartens neu am Standort der 
Primarschule und der Fertigstellung 
der Erweiterung der Primarschule Teile 
des heutigen Primarschulgebäudes 
räumlich zur Nutzung für die Kinderta-
gesstätte und das Angebot von ausser-
schulischen Tagesstrukturen  in Gam-
prin umzubauen. Um dieses Vorhaben 
in die Tat umsetzen zu können, müsse 
eine Reihe von Bestimmungen und 
Eckpunkten wie beispielsweise

•	das Kinder- und Jugendgesetz, die 
Kinderbetreuungsverordnung KBV
•	das Bewilligungsprozedere
•	das Finanzierungsverfahren

beachtet werden.

Gemeindevorsteher Donath Oehri 
veranschaulichte dem Gemeinderat 
die Thematik Kindertagesstätte / Ta-

bewährt und als sinnvoll erwiesen. Die 
Mitglieder der FaK und die Jugendar-
beitenden bedanken sich herzlich bei 
Alois Blank (Adi) für sein Engagement 
und die langjährige Unterstützung der 
offenen Jugendarbeit innerhalb der 
JAG und heissen den neuen Präsi-
denten der JAG willkommen.

u.v.m gefestigt und für alle transparent 
gemacht. Inhaltlich konnte sich die JAG 
als «junge» Institution mit professio-
neller Arbeit behaupten. 

Regelmässige Öffnungszeiten sowie 
sinnvolle Aktivitäten und Projekte wur-
den organisiert und durchgeführt mit 
dem erfreulichen Nebeneffekt, dass die 
Zahl der Besucherinnen und Besucher 
in den letzten Jahren kontinuierlich ge-
stiegen ist.

Alois Blank war als Mitgründer der 
JAG von Anfang an dabei. Die Idee, 
eine Jugendarbeitsgemeinschaft für 
drei Gemeinden aufzubauen hat sich 

Gemeinde

Wechsel in der Führung der Fachkommission der JAG

Nach 6 Jahren erfolgreicher 
Arbeit als Präsident der Fach-

kommission der Jugendarbeitsge- 
meinschaft Ruggell, Schellenberg, 
Gamprin JAG hat Alois Blank aus 
Gamprin kürzlich sein Amt an Tho-
mas Goop aus Schellenberg über-
geben. 

Unter der Leitung von Alois Blank hat die 
Fachkommission (FaK) dafür gesorgt, 
dass die JAG in den letzten Jahren we-
sentliche Fortschritte im Bereich der 
offenen Jugendarbeit machen konnte. 
Die Arbeitsstrukturen wurden durch 
Instrumente wie das Arbeitskonzept, 
die Jahresplanung, der Jahresbericht 

Nach der Fertigstellung des 
neuen Schulkomplexes im Juli 

2010 beginnen die baulichen Mass-
nahmen, um die geplante Kinderta-
gesstätte mit Tagesstrukturen in die 
bestehende Primarschule zu inte-
grieren.

Gemäss Konzept soll der Verein Kinder-
tagesstätte Pimbolino Gamprin den Auf-
trag erhalten, die künftige Kindertages-
stätte samt Tagesstrukturen zu führen. 
An der Gemeinderatssitzung vom 18. 
November 2009 präsentierte Gemein-
devorsteher Donath Oehri die konzepti-
onellen Vorstellungen zur Errichtung der 
Kindertagestätte mit Tagesstruktur am 
Primarschulstandort. An der Ausarbei-
tung zu diesem Projektkonzept war eine 
mit verschiedenen Fachleuten besetzte 
Arbeitsgruppe beteiligt gewesen.

gesschulstrukturen mittels aufschluss-
reicher Powerpointpräsentation. Unter 
anderem zeigt eine Analyse auf, wie 
sich das zentrale Angebot in Gamprin 
künftig gegenüber den meist dezentra-
len Angeboten in anderen Gemeinden 
abheben werde.

Der Gemeinderat nimmt das Projektkon-
zept Kindertagesstätte / Tagesschulst-
rukturen zur Kenntnis. Der Gemeinde-
rat spricht sich im Grundsatz dafür aus, 
ein klares Signal an den Verein Kinder-
tagsstätte Pimbolino zu geben, dass die 
Gemeinde gemeinsam mit dem Verein 
diesen Weg gehen möchte. Wichtig sei 
aber, dass der Verein Kindertagesstät-
te Pimbolino Gamprin verschiedene 
Vorgaben und Standards erfülle. Dies 
wurde dem Verein Pimbolino in einem 
Schreiben mitgeteilt, bei dem die Rah-
menbedingungen der Gemeinde be-
kanntgegeben wurden.

Kindertagesstätte mit 
Tagesstruktur
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Familienhilfe 
Unterland

Familienhilfe Unterland
Sozialzentrum Haus St. Martin
Dr. Albert Schädler-Strasse 11
9492 Eschen
Fürstentum Liechtenstein

T +423 377 47 00
F +423 377 47 04
unterland@familienhilfen.li
www.familienhilfe-unterland.li

Bürozeiten
Montag bis Freitag 
08.15 Uhr bis 11.45 Uhr
13.30 Uhr bis 17.15 Uhr

Beratung und Blutdruckkontrolle
durch die Gemeindekrankenpflege
Mittwoch 14.15 Uhr bis 16.15 Uhr,
ohne Voranmeldung möglich.
Diese Dienstleistung ist nicht
kostenpflichtig.

Seit bald 50 Jahren versorgt die Familienhilfe Unter-
land die Bevölkerung in den Unterländer Gemeinden
mit ambulanter medizinischer Pflege und ganzheitli-
cher häuslicher Betreuung. Wir freuen uns, Ihnen mit
dem Umzug in die neuen Räumlichkeiten im Haus 
St. Martin in Eschen unser neues Erscheinungsbild
vorzustellen. Besuchen Sie uns ab sofort im Internet
unter www.familienhilfe-unterland.li und finden Sie
dort ausführliche Informationen zu unseren Dienst-
leistungen, oder kontaktieren Sie uns persönlich. 

Familienhilfe
Unterstützung für Familien in Betreuungsnotsituatio-
nen aufgrund von Krankheit und Ähnlichem sowie
für Familien mit behinderten oder kranken Kindern.

Haushilfedienst
Hilfe für langzeit- oder chronisch kranke Menschen,
die zu Hause wohnen.

Gemeindekrankenpflege
Professionelle Pflege zu Hause bei medizinischer und
gesundheitlicher Notwendigkeit sowie Beratung in
allen gesundheitlichen Belangen. 

Mahlzeitendienst
Zustellung einer Mittagsmahlzeit für ältere Personen
oder Paare, wenn die selbstständige Zubereitung
nicht möglich ist.w
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Die Wasserversorgung Liech-
tensteiner Unterland (WLU) ist 

für die gesamte Wasserversorgung 
aller 5 Unterländer Gemeinden zu-
ständig. Die Anforderungen an das 
Lebensmittel Wasser sind laufend 
gestiegen, was von Zeit zu Zeit auch 
die entsprechenden Anpassungen 
verlangt. 

Die WLU hat die anstehenden Pensi-
onierungen (siehe Kasten) zum An-
lass genommen, die Organisation zu 
überprüfen, um so diese Schwelle der 
personellen Veränderungen im Sinne 
einer Standortbestimmung und allfäl-
ligen Zukunftsausrichtung zu nutzen. 
Als eines der Ergebnisse davon wurde 
die bisher von einem Gemeindevorste-
her im Nebenamt ausgeführte Stelle 
des Geschäftsführers im Sinne eines 

vollzeitlichen Geschäftsführers aus-
geschrieben und mit Georg Matt neu 
auf Anfang 2010 besetzt. Mit der An-
stellung von Georg Matt, der die WLU 
bisher mit seiner eigenständigen Firma 
durch den Technischen Support von 
extern her vollumfänglich unterstützte, 
ist somit die nahtlose Kontinuität in der 
WLU gegeben. Es bestand im Weiteren 
die glückliche Situation, dass aus dem 
bestehenden Mitarbeiterstab mit Ro-
man Haldner der neue Brunnenmei-
ster gewonnen werden konnte und mit 
Orlando Marxer der Brunnenmeister-
Stellvertreter. Mit der Anstellung von 
Patrick Guignard aus Eschen und Ale-
xander Matt aus Mauren und der wei-
terhin im Dienste der WLU stehenden 
bewährten Sekretärin Andrea Klein 
vervollständigt sich das WLU-Team, 
das sich nach wie vor in der seit vielen 
Jahren gleich bleibenden Kompaktheit 
präsentiert. Die Unterländer Vorsteher, 

Neuausrichtung bei der 
WLUKommunale

Zusammenarbeit

welche die WLU als Genossenschafter 
strategisch führen, sind überzeugt, mit 
diesen Neuausrichtungen die WLU wie-
derum für viele Jahre zukunftsgerichtet 
fit aufgestellt zu haben.

Verdienter Wassermeister geht in 
Pension

Auf Ende dieses 
Jahres geht der ver-
diente, langjährige 
Wassermeister Nor-
bert Marxer in Pen-
sion. Norbert Marxer 
stand 37 Jahre lang 
in den Diensten der 
WLU. 19 Jahre lang 
leitete er die WLU als umsichtiger Was-
sermeister. Wir danken Norbert Marxer 
für seine stets ausgezeichnete Arbeit 
und wünschen ihm im neuen Lebens-
abschnitt alles Gute.

Grosses WLU-Jubiläumsfest

Die Wasserversorgung Liechtensteiner 
Unterland (WLU) begeht im 2010 das 
50-jährige Bestehen. Am Samstag, 11. 
September 2010, findet für die offizi-
ellen Gäste am Morgen wie für die Un-
terländer Bevölkerung am Nachmittag 
eine grosse Jubiläumsfeier statt. Gerne 
ersuchen wir Sie, diesen Termin bereits 
heute zu reservieren:

Samstag, 11. September 2010

Freuen Sie sich auf ein interessantes, 
attraktives und abwechslungsreiches 
«Wasserfest».

Im Namen der WLU und der 5 Unterlän-
der Vorsteher
Präsident Donath Oehri
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Kommunale
Zusammenarbeit

Verein Agglomeration
Werdenberg – Liechtenstein 
gegründet

Im Rahmen einer besonderen 
Feierstunde wurde am Freitag, 

27. November 2009 der Verein «Ag-
glomeration Werdenberg – Liech-
tenstein» aus der Taufe gehoben. 
Liechtenstein war von Anfang an 
bei den Vorbereitungsarbeiten zur 
Gründung des Agglomerationspro-
grammes des Raumes Werdenberg – 
Liechtenstein dabei. Dem ersten Vor-
stand des neugegründeten Vereines 
gehört unter anderem auch der Gam-
priner Vorsteher Donath Oehri an.

Vor der Vereinsgründung auf der Ener-
giebrücke zwischen Buchs und Schaan 
hatten die Gemeindevertreter gemein-
sam mit der Liechtensteiner Regie-
rungsrätin Renate Müssner und dem 
St. Galler Regierungsrat Willi Haag den 
Schlussbericht und den dazugehörigen 
Vernehmlassungsbericht zur ersten 

Phase des Agglomerationsprogramms 
Werdenberg-Liechtenstein, das im 
November 2007 gestartet wurde, zur 
Kenntnis genommen. Unter der Füh-
rung von Daniel Gut, dem Gemeinde-
präsident aus Buchs, und dessen Vize 
Remo Looser vom Liechtensteiner Res-
sort für Umwelt, Raum, Land und Wald-
wirtschaft, soll der neue Verein dieses 
Agglomerationsprogramm fortan be-
treuen. Der Verein soll somit zu einer 
effizienteren, konkurrenzfähigeren und 
nachhaltigeren, grenzübergreifenden 
Region beitragen. Ausserdem hat der 
Verein neben der Verkehrs- und Sied-
lungsentwicklung die Aufgabe, der Re-
gion Werdenberg-Liechtenstein eine 
gemeinsame Identität zu geben und 
diese in der Bevölkerung zu verankern. 
Das soll sich auch in einem einheitlichen 
Auftreten nach Aussen zeigen. Neben 
Präsident Daniel Gut und dessen Stell-

vertreter Remo Looser gehören der Va-
duzer Bürgermeister Ewald Ospelt, der 
Gampriner Gemeindevorsteher Donath 
Oehri sowie Rudolf Lippuner (Gemein-
depräsident Grabs) und Ueli Strauss 
(Leiter des Amts für Raumentwicklung 
und Geoinformation des Kantons St. 
Gallen) dem Vorstand an.

Bei der Umsetzung seiner Aufgaben 
zählt der Verein auch auf die Unterstüt-
zung aus Bern. So soll er bis 2011 das 
Agglomerationsprogramm Werden-
berg-Liechtenstein soweit entwickeln 
und prüfen lassen, dass es in das Ag-
glomerationsprogramm des Schweizer 
Bundes aufgenommen werden kann. 
Die Eidgenossenschaft stellt dafür 
schweizweit über sechs Milliarden Fran-
ken zur Verfügung.

Der Verein «AgglomerationWerdenberg-Liechtenstein» soll künftig eine effizientere Zusammenarbeit über die Grenze hinweg ermöglichen und vor allem die Verkehrs- und 
Siedlungsentwicklung steuern. Unser Bild zeigt von links; Gemeindevorsteher Donath Oehri, der Buchser Gemeindepräsident Daniel Gut, Remo Loser, Ueli Strauss, Rudolf 
Lippuner (Gemeindepräsident Grabs), Bürgermeister Ewald Ospelt.



Gemeinde
Allg. Projekte

Der Mensch erobert den Wald 
immer mehr als Naherholungs-

raum für Freizeit-, Erlebnis- und 
Sportaktivitäten. Die Wildtiere wer-
den vermehrt gestört und ziehen 
sich daher komplett in den Wald zu-
rück. Das bleibt nicht ohne Folgen, 
da diese Situation den Wilddruck auf 
die Waldverjüngung massiv erhöht. 
Der Lebensraum der Wildtiere über-
schneidet sich heute nicht nur mit 
den Ansprüchen einer veränderten 
Freizeitgesellschaft sondern auch 
mit den Erschliessungsstrassen und
deren höherem Verkehrsaufkommen, 
sowie den Auswirkungen einer inten-
siv getätigten Landwirtschaft. Wenn 
der Lebensraum für das Wild kleiner 
wird, verträgt dieser kleinere Lebens-
raum auch weniger Wildtiere. Über 
diese Spirale, deren Auswirkungen 
auf den Wald und das Wild sowie die 
Rolle des Menschen, möchten wir in 
diesem Teil der Serie «Wald & Wild» 
informieren.

Als Randlinienbewohner bevorzugen 
Rehe Bereiche mit ausreichender De-
ckung und Äsungsvielfalt, wie Busch-
werk und abwechslungsreiche Wald-
randzonen. Auch wenn wir das Wild 
nicht sehen von der Strasse oder vom 
Weg aus – so ist es trotzdem da und 
beobachtet unser Verhalten. Wenn wir 
Menschen uns im Wald abseits von 
Wegen und Strassen bewegen, flüchtet 
das Wild tiefer in den Wald hinein weil 
es sich bedroht fühlt – egal ob von Men-
schen oder z.B. von Hunden. «Deshalb 
ist es sehr wichtig, dass Hunde im Wald 
an der Leine geführt werden», appelliert 
Landesjagdaufseher Wolfgang Ker-
sting an die Hundehalter. Denn gerade 
freilaufende oder wildernde Hunde ver-
ursachen viel Stress bei den Wildtieren, 
weil sie flüchten müssen. Die Hunde 

hetzen die Tiere durch den Wald, vor 
allem im Winter braucht dies unverhält-
nismässig viel Energie, weshalb die 
Tiere manchmal auch an Erschöpfung 
verenden. Die meisten Hunde können 
das gerissene Tier nicht wie ein Raub-
tier mit einem gezielten Biss innert kür-
zester Zeit töten. Die Tiere sterben bei 
einem Hundeangriff durch unzählige 
Bisse in alle Körperteile einen qual-
vollen Tod.

Respektiere Deine Grenzen

Der Mensch kann durch Rücksichtnah-
me viel Einfluss auf das Wohlergehen 
von Wald und Wild nehmen. Der Wald 
ist in der Regel ein Ort der Ruhe – wenn 
wir lernen diese Ruhe zu geniessen, hö-
ren wir das Gezwitscher der Vögel, se-
hen ein Eichhörnchen vorbei huschen 
und werden empfänglich für viele an-

dere schöne Erlebnisse, die der Wald 
uns bietet. Es gilt daher Lärm im Wald 
zu vermeiden und die Waldwege und 
Strassen nicht zu verlassen. «Wir müs-
sen uns bewusst sein, dass wir den Le-
bensraum Wald mit einer Vielzahl von 
Tieren teilen», erklärt Förster Siegfried 
Kofler. Darum ist unsere Rücksicht sehr 
wichtig. Mit dem gut ausgebauten Weg- 
und Strassennetz in unseren Wäldern 
kommen mit Sicherheit alle Erholungs-
suchenden und Sporttreibenden auf 
ihre Kosten. 

Der Wald als Lebensraum

Der Lebensraum Wald ist vielfältigen 
Gefahren ausgesetzt. Durch das Kli-
ma und die Witterung, durch Pilze und 
Pflanzen, Menschen, Tiere und Insek-
ten wird der Wald in seiner Entwicklung 
gehemmt oder gar geschädigt. Wenn 

Wald & Wild Teil 3 
«Probleme, Zivili-
sationsausbrüche 
und unser Umgang 
damit»
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Was dem Wald und dem
Wild zu Schaffen macht 



wir uns den zu hohen Wilddruck ge-
nauer ansehen – zu viel Wild auf zu we-
nig Raum – bedeutet dies für die Wald-
verjüngung einen grossen Schaden, der 
eine gesunde Entwicklung des Waldes 
erschwert oder gar verunmöglicht und 
die Schadensbilder sind vielfältig:

•	 Verbiss: Abbeissen der Knospen 
oder jungen Triebe der jungen Bäum-
chen. Das Wachstum dieser verbis-
senen Bäume ist stark eingeschränkt 
und eine Zwieselbildung die Regel, 
bei extremem Verbiss sehen die jun-
gen Forstpflanzen wie Bonsai aus.

•	 Fegen: Reiben der Geweihe an jun-
gen Bäumchen um den beissenden 
Bast vom neu gebildeten Geweih zu 
entfernen; erfolgt meist durch Rehe, 
die Rinde wird durch das Fegen ab-
gerissen und die gefegten Bäumchen 
sterben ab.

•	 Schälen: Abreissen der Rinde an jun-
gen und mittelalten Bäume durch das 
Rotwild. Mit den Vorderzähnen des 
Unterkiefers und einer Kopfbewe-
gung von unten nach oben wird die 
Rinde vom Baum quasi abgezogen 
und gefressen. Die grosse Wunde 
ist die Eintrittspforte von Holz zer-
störenden Pilzen und der geschälte 
Baum wird faul.

Das Wild gehört selbstverständlich in 
den Wald – auch aus Sicht des Försters. 
«In den Waldungen des Eschnerberges 
konnte der Schalenwildbestand auf ei-
ne vernünftige Grösse reduziert wer-
den», erläutert Förster Siegfried Kofler. 
Eine intensive Bejagung wird aber auch 
in Zukunft nötig sein. Zum Vergleich – 
in den Gampriner Wäldern am Nend-
lerberg sieht die Situation dramatisch 
aus. Die dortigen Wälder sind ein Sam-
melbecken für das Rotwild im Winter 
und Frühling, auch mit einer grossen 
Anzahl von zugewanderten Hirschen 
aus dem angrenzenden Vorarlberg. 
Trotz einer intensiv ausgeführten Jagd 
und sehr hohen Abschusszahlen zeigt 
der enorme Wilddruck massive Auswir-
kungen beim Jungwald.

Massnahmen gegen Wildschäden

Die Reduzierung des Schalenwildbe-
standes ist die wichtigste Massnah-
me, um Wildschäden im Wald zu re-
duzieren. Bei Anpflanzungen setzt der 
Forst chemische Wildschadenverhü-
tungsmittel ein, um den Terminaltrieb 
gegen den Verbiss zu schützen. Sind 
gepflanzte Bäume gegen Verbiss und 
Fegeschäden zu sichern, werden vom 
Forstteam Einzelschütze aufgestellt. 
Die flächenmässige Einzäunung ei-
ner Aufforstungsfläche ist seitens des 

Forstdienstes die definitive Kapitulation 
gegen den Wilddruck. Im Zaun kann der 
Jungwald zwar problemlos aufwachsen 
– aber dadurch wird der Lebensraum für 
das Wild nochmals verkleinert.

Die Waldbewirtschaftung verbessert in 
vielen Bereichen den Lebensraum des 
Wildes. So wächst zum Beispiel nach 
ausgeführten Durchforstungen auf dem 
kahlen Waldboden sehr schnell Verbiss-
gehölz und Äsung für das Wild. Die För-
derung von ungleichartigen Beständen 
gibt zudem Deckung für die Wildtiere, 
bei Pflegeeingriffen werden Sträucher 
und teils Laubbäume auf den Stock 
gesetzt und schlagen dann wieder aus 
– was wiederum hervorragende Äsung 
für das Wild bedeutet. 
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Frischer Schälschaden durch Rotwild verursacht Fegeschaden Verbissener Bergahorn



Wildwarner helfen Menschen und
retten Tiere

Jedes Jahr passieren zahlreiche Un-
fälle in die Wildtiere verwickelt sind, 
welche gerade die Strasse überqueren 
wollten. An der Noflerstrasse, Ruggell 
wurden 2004 und 2005 auf 1,6 km 32 
Wildwarner montiert. Die Anzahl von 10 
bis 12 Wildunfällen jährlich konnte da- 
durch auf vier bis fünf jährlich reduziert 
werden. Dabei wurde nicht nur Tierleid 
verhindert sondern auch materielle 
Schäden an Fahrzeugen und das Un-
fallrisiko wurden erheblich reduziert. 
Nach dieser erfolgreichen Testphase in 
Ruggell wurden landesweit entlang von 
20 km Verkerhrstrassen rund 300 Mel-
der montiert. Vor allem jetzt, in der Reh-
brunft kann es auch tagsüber zu unver-
hofften Überquerungen von Strassen 
durch Rehe kommen. 

Wirkungsweise von Wildwarnern

Ein sich bei Dämmerung oder nachts 
näherndes Fahrzeug löst durch das 
Licht der Scheinwerfer auf 50 bis 100 m 
ein sich änderndes akustisches Signal 
mit einer Dauer von ca. 1,5 Sekunden 
aus. Dieses durch das Wild gut wahr-
nehmbare Signal unterbricht das Wech-
seln des Wildes für die Zeit der Gefahr 
durch das herannahende Fahrzeug. 
Durch den akustischen Wildwarner wird 
 ergänzend zu dem durch den Reflektor 
angeregten Sehsinn, gleichzeitig auch 
der stärker ausgeprägte Gehörsinn des 
Wildes angesprochen, unabhängig von 
Umweltbedingungen und der örtlichen 
Beschaffenheit der Umgebung. Der na-
türliche Lebens- und Bewegungsraum 
des Wildes wird somit nicht beschnit-
ten oder versperrt. Die akustischen 
Wildwarner werden wechselseitig im 

Zentrum des Wildwechsels in einem 
Abstand von 50m an den Strassenleit-
pfosten an der von der Strasse abge-
wandten Seite angebracht. Die rest-
lichen Strassenleitpfosten werden wie 
bisher mit den bewährten Reflektoren 
ausgestattet. Die Energieversorgung 
für den akustischen Wildwarner erfolgt 
durch automatische Aufladung über die 
Solarzellen. 
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Wald & Wild Teil 3 
«Probleme, Zivili-
sationsausbrüche 
und unser Umgang 
damit»

Was tun bei einem Wildunfall?

Wenn Sie in einen Unfall mit einem Wildtier verwickelt sind, rufen Sie um-
gehend die Landespolizei (Telefon 117) und melden Sie was genau passiert 
ist. Sichern Sie die Unfallstelle und halten Sie Distanz zum verletzten Tier. 
Ihre Annäherung versetzt das Wildtier zusätzlich in unnötige Todesangst. Die 
Landespolizei wird dann umgehend den zuständigen Wildhüter aufbieten, der 
sich fachgerecht um das Tier kümmern wird 

Spätsommer im Wald

Der Sommer und Spätsommer ist die 
Zeit in der die Sträucher mit voller Ener-
gie Sauerstoff produzieren. Dies erfolgt 
in den grünen Teilen der Pflanzen bei 
der Photosynthese, wo aus Kohlendio-
xid (CO2), Wasser und Sonnenenergie 
Traubenzucker gebildet wird. Sozu-
sagen als «Nebenprodukt» fällt reiner 
Sauerstoff (O2) an. In den Blättern und 
Nadeln finden die wichtigen Stoffum-
wandlungen statt. Die Energie für diese 
«Schwerarbeit» der Pflanzen liefert das 
Sonnenlicht. Im Blatt findet die Atmung 
statt, und die von den Wurzeln aufge-
nommenen Nährsalze werden zu Bau-
stoffen verarbeitet. Zudem verdunsten 
die Blätter Wasser.
Die Blüten sind die Fortpflanzungsor-

gane der Pflanzen und dienen somit 
dem Erhalt und der Verbreitung einer 
Pflanzenart. Bei den meisten Wald-
bäumen wachsen eingeschlechtliche, 
d.h. männliche und weibliche Blüten 
auf dem gleichen Baum. Diese Blüten 
werden durch den Wind bestäubt. Im 
Gegensatz z.B. bei der Weide wo auf 
einem Baum entweder nur männliche 
oder nur weibliche Blüten wachsen. 
Hier werden die Blüten durch Insekten 
bestäubt. Wie erfolgreich die Blühet war 
zeigt sich jetzt, wenn die Nadelbäume 
ihre Zapfen zeigen und die Laubbäume 
ihre Früchte.
Das Höhenwachstum der einzelnen 
Bäume ist von verschiedenen Faktoren 
abhängig: Wichtig ist ein Standort mit 

nährstoffreichem Boden, ein feuchtes 
und warmes Klima sowie ideale Licht-
verhältnisse, die das Wachstum begün-
stigen. Nährstoffarmer Boden, raues 
Klima und ungünstige Lichtverhält-
nisse verlangsamen das Wachstum der 
Bäume.

Nicht alle Baumarten wachsen gleich 
schnell. Im hohen Alter hört das Höhen-
wachstum praktisch ganz auf. Zu den 
höchsten Baumarten gehören bei uns 
die Weisstanne und die Fichte, zu den 
kleinsten die Legföhre, die Hagebuche, 
der Feldahorn und die Eibe. Im Gegen-
satz zum Höhenwachstum hört das 
Dickenwachstum der Bäume nicht auf. 
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Rehbrunft

Die Fortpflanzungszeit beim Rehwild 
dauert von Mitte Juli bis Mitte August. 
Je nach Höhenlage verschiebt sich der 
Termin weiter nach hinten. Eine Ricke 
(Rehgeiss) ist drei bis vier Tage brunftig. 
Rehböcke verfolgen ähnlich wie ein 
Schweisshund mit tiefer Nase die Fähr-
te einer brunftigen Ricke. Gelangen die 
Böcke dabei in andere Bockterritorien, 
so kann es unter Umständen zu hef-
tigen Auseinandersetzungen kommen. 
Bei Annäherung des Bockes flüchtet in 
der Regel das weibliche Stück, so dass 
es zu einer Hetzjagd kommt, dem be-
kannten Treiben. Dieses Treiben kann 
unter Umständen über mehrere Kilo-
meter gehen und endet in immer enger 
werdenden Kreisen Die Spuren dieses 
kreisförmigen Treibens in der Boden-
vegetation sind die bekannten Hexen-
ringe. Irgendwann flüchtet die Ricke 
nicht mehr, der Bock reitet auf, und es 
kommt zu einem sehr kurzen Beschlag. 
Weibliche Stück schlagen ihre Kitze 
zwar während des unmittelbaren Brunft-
Betriebes manchmal ab, verlieren aber 
auch während heftigen Treibens in der 
Regel nie ganz den Kontakt zu diesen. 
Nach einer Keimruhe beginnt beim 
Rehwild die Weiterentwicklung des 
Embryos erst im Dezember, sodass die 
Kitze zur günstigsten Vegetationszeit 
im Mai/Juni gesetzt werden.

Dachs

Ranzzeit lautet die Bezeichnung für die 
Fortpflanzungszeit beim Dachs. Die 
findet hauptsächlich zwischen Februar 
und Mai, aber auch in den Monaten Juli 
bis September statt. Damit die Welpen 
alle zur gleichen Zeit geboren werden, 
besitzt der Dachs eine verlängerte. 
Tragzeit, wie sie auch beim Reh und ei-
nigen weiteren Marderartigen bekannt 
ist. Die Wurfzeit der 2-5 Welpen liegt in 
den Monaten Januar und Februar.

Steinmarder

Auch der Steinmarder befindet sich von 
Juli bis August in der Ranz. Das befruch-
tete Ei durchläuft eine Keimruhe bis ca. 
Dezember. Nach einer Tragzeit von 8-9 
Monaten werden von März bis Mai 2 bis 
5 Junge geworfen. Mit ca. 3 Monaten 
verlassen die Jungen das Nest. In der 
Zeit vom Hochsommer bis zu Winteran-
fang löst sich der Familienverband auf.

Feldhase

Zwischen Februar/März und Septem-
ber setzt die Häsin drei- bis viermal. Die 
Tragzeit beträgt 42 Tage. Im Juli/August 
wird bereits der vierte Satz mit 2-3 Jun-
gen aufgezogen. Die Häsin kann bis zu 
6 Tage vor der Geburt bereits wieder be-
fruchtet werden. Man spricht dann von 

der Doppelträchtigkeit (Superfötation). 
Sie ist jedoch eher die Ausnahme als 
die Regel. Die Jungen sind Nestflüch-
ter, behaart und sehend. Sie verstreuen 
sich schon kurz nach der Geburt und lie-
gen nicht beieinander. Jeweils nach der 
Abenddämmerung finden sie sich wie-
der zusammen, und werden nur einmal 
nachts während wenigen Minuten von 
der Häsin gesäugt. Danach zerstreu-
en sich die Junghasen zum Schutz vor 
Raubfeinden wieder.
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Rehbrunft
Die Fortpfl anzungszeit beim Rehwild 
dauert von Mitte Juli bis Mitte Au-
gust. Je nach Höhenlage verschiebt 
sich der Termin weiter nach hinten. 
Eine Ricke (Rehgeiss) ist drei bis vier 
Tage brunftig. Rehböcke verfolgen 
ähnlich wie ein Schweisshund mit 
tiefer Nase die Fährte einer brunfti-
gen Ricke. Gelangen die Böcke dabei 
in andere Bockterritorien, so kann es 
unter Umständen zu heftigen Ausei-
nandersetzungen kommen. Bei An-
näherung des Bockes fl üchtet in der 
Regel das weibliche Stück, so dass es 
zu einer Hetzjagd kommt, dem be-
kannten Treiben. Dieses Treiben kann 
unter Umständen über mehrere Kilo-
meter gehen und endet in immer en-
ger werdenden Kreisen. Die Spuren 
dieses kreisförmigen Treibens in der 
Bodenvegetation sind die bekann-
ten Hexenringe. Irgendwann fl üchtet 
die Ricke nicht mehr, der Bock reitet 
auf und es kommt zu einem sehr kur-
zen Beschlag. Weibliche Stück schla-
gen ihre Kitze zwar während des 
 unmittelbaren Brunft-Betriebes 
manchmal ab, verlieren aber auch 
während heftigen Treibens in der Re-
gel nie ganz den Kontakt zu diesen. 
Nach einer Keimruhe beginnt beim 
Rehwild die Weiterentwicklung des 
Embryos erst im Dezember, sodass 
die Kitze zur günstigsten Vegetati-
onszeit im Mai/Juni gesetzt werden.

Dachs
Ranzzeit lautet die Bezeichnung für 
die Fortpfl anzungszeit beim Dachs. 
Die fi ndet hauptsächlich zwischen Fe-
bruar und Mai, aber auch in den Mo-
naten Juli bis September statt. Damit 
die Welpen alle zur gleichen Zeit ge-
boren werden, besitzt der Dachs eine 
verlängerte Tragzeit, wie sie auch 
beim Reh und einigen weiteren Mar-
derartigen bekannt ist. Die Wurfzeit 
der zwei bis fünf Welpen liegt in den 
Monaten Januar und Februar.

Steinmarder
Auch der Steinmarder befi ndet sich 
von Juli bis August in der Ranz. Das 
befruchtete Ei durchläuft eine Keimru-
he bis ca. Dezember. Nach einer Trag-
zeit von acht bis neun Monaten wer-
den von März bis Mai zwei bis fünf 
Junge geworfen. Mit ca. drei Monaten 
verlassen die Jungen das Nest. In der 
Zeit vom Hochsommer bis zu Winter-
anfang löst sich der Familienverband 
auf.

Feldhase
Zwischen Februar/März und Septem-
ber setzt die Häsin drei- bis viermal. 
Die Tragzeit beträgt 42 Tage. Im Juli/
August wird bereits der vierte Satz mit 
zwei bis drei Jungen aufgezogen. Die 

Häsin kann bis zu sechs Tage vor der 
Geburt bereits wieder befruchtet 
werden. Man spricht dann von der 
Doppelträchtigkeit (Superfötation). 
Sie ist jedoch eher die Ausnahme als 
die Regel. Die Jungen sind Nestfl üch-
ter, behaart und sehend. Sie verstreu-
en sich schon kurz nach der Geburt 
und liegen nicht beieinander. Jeweils 
nach der Abenddämmerung fi nden 
sie sich wieder zusammen, und wer-
den nur einmal nachts während we-
nigen Minuten von der Häsin ge-
säugt. Danach zerstreuen sich die 
Junghasen zum Schutz vor Raubfein-
den wieder.

Spätsommer: Fortpflanzungszeit für viele Wildtiere 

Was tun bei einem Wildunfall?

Wenn Sie in einen Unfall mit einem 
Wildtier verwickelt sind, rufen Sie 
umgehend die Landespolizei (Tele-
fon 117) und melden Sie, was ge-
nau passiert ist. Sichern Sie die Un-
fallstelle und halten Sie Distanz zum 
verletzten Tier. Ihre Annäherung 
versetzt das Wildtier zusätzlich in 
unnötige Todesangst. Die Landes-
polizei wird dann umgehend den 
zuständigen Wildhüter aufbieten, 
der sich fachgerecht um das Tier 
kümmern wird. Der Abschluss des Brunftrituals.

Dachse
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Gemeinde

Der Sommer auf der Alpe Rauz 
in Klösterle Vorarlberg ist äus-

serst erfolgreich zu Ende gegangen. 

Insgesamt 222 Rinder und Kälber ver-
brachten nicht weniger als 99 Tage auf 
der Alpe. Diese lange Verweildauer vom 
18. Juni 2009 (Alpauffahrt) bis zum 24. 
September 2009 (Alpabfahrt) ist vor 
allem der guten Witterung zu verdan-
ken. Die früheren Alpsommer dauerten 
durchschnittlich rund 85 Alptage. Als Al-
pmeister ist es mir ein grosses Anliegen, 
den Landwirten für das Vertrauen und 
der Alphirtenfamilie Kleber für die enga-
gierte Mitarbeit zu danken.

Georg Oehri, Alpmeister

Erfolgreiche Sömmerung Alpe Rauz

«Stopp dem Stress!»

Stress ist ein allgegenwärtiges Thema, welches 
auch vor den Angestellten der öffentlichen Hand 
keinen Halt macht. Die Angestellten der Gemeinde 
Gamprin hatten am Dienstag, 10. November 2009 
die Gelegenheit, im Rahmen eines eintägigen Anti-
Stress-Seminars im Vereinshaus unter der Leitung 
der Bündner Mentaltrainerin Esther Bezzola neue 
Methoden, um den Stress für immer los zu lassen. 
Ziel des Kurses war es, den täglichen Stresspegel 
allmählich in den Griff zu bekommen. Vermittelt wur-
den einerseits Methoden, welche präventiv ange-
wendet werden können und andererseits Techniken, 
die während der akuten Stressphase zum Einsatz 
kommen.
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26 Jahre junge Postangestellte trinkt  
am liebsten Weisswein, Chardonnay 
oder Sauvignon blanc. Die neue Wein-
königin wird mit ihrem Charme sicher 
beste Werbung für den Unterländer 
Wein machen.

zerfestes im Dorfsaal Ruggell die wohl 
schönste Zeremonie seiner bisherigen 
Amtszeit, die Krönung der neuen Wein-
königin, vorzunehmen. Und darauf 
hatte er sich bestens vorbereitet. Mit 
markanten Sprüchen über den Wein 
und seine Bedeutung für die Menschen 
bereitete er die Festbesucher auf das 
Ereignis vor. Dann setzte er der neuen 
Königin die Krone auf. Wer ist die neue 
Weinkönigin? Sie heisst Katja Hasler, 
wohnt seit der Geburt an der Mühle- 
gass und hat durch ihre Mutter, die 
aus einer Westschweizer Weingegend 
stammt, Beziehungen zum Weinbau. 
Aber auch durch ihren Onkel Bruno 
Hasler, der im Gampriner Oberbühl  
einen Weinberg besitzt. Die hübsche, 

Gemeinde Gamprin zählt 
1600 Einwohner

Weinkönigin kommt ein weiteres Mal aus Gamprin

Gemeinde

Wie nur unschwer festzustellen ist, hat die Gemeinde 
Gamprin in den letzten Monaten und Jahren einen 
kräftigen Wachstumsschub erlebt. Davon nicht aus-
geschlossen ist auch die Bevölkerungsentwicklung: 
mittlerweile zählt Gamprin-Bendern mehr als 1600 
Einwohner. 
Am 1. Dezember 2009 war es soweit: mit der An-
meldung der Gampriner Rückkehrerin Andrea Heeb 
konnte die 1600ste Einwohnerin verzeichnet werden. 
Andrea Heeb ist in der Jedergass 1 in Gamprin gebo-
ren und aufgewachsen. Sie hat in den letzten Jahren 
zusammen mit ihrer Familie (Ehemann Roman Gub-
ser-Heeb sowie den Kindern Lino, Ladina, Hannah 
und Jaro) in Uster / ZH gelebt.

Gemeindevorsteher Donath Oehri liess es sich nicht 
nehmen, die 1600ste Einwohnerin Andrea Heeb zu-
sammen mit ihrer jungen und aufgestellten Familie 
persönlich in Gamprin willkommen zu heissen und 
überreichte ihr als herzliches Willkommensgeschenk 
einen Blumenstrauss. Unser Bild zeigt von links Ro-
man Gubser-Heeb mit Lino, Andrea Heeb mit Jaro, 
Ladina, Hannah und Vorsteher Donath Oehri.

Das Unterländer Winzerfest, 
organisiert vom Verein „Winzer 

am Eschnerberg“ in Zusammenar-
beit mit Liechtensteiner Unterland 
Tourismus, findet alle zwei Jahre 
statt. Dieses Mal war die Gemeinde 
Ruggell an der Reihe. 

Höhepunkt war unter anderem die 
Wahl der Weinkönigin: mit Katja Has-
ler (im Bild mit Bachus Elmar Marxer) 
fiel die Wahl auf eine Gamprinerin. Sie 
löste Nadine Altenöder aus Bendern 
ab, welche nach zweijähriger Amts-
zeit vom Präsidenten der Winzer, Karl 
Heinz Oehri verabschiedet wurde. Der 
Ruggeller Vorsteher Ernst Büchel hatte 
im Verlaufe des stimmungsvollen Win-
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Das Rundtisch-
interview

Mit ihrem Engagement in einer  
Kommission leisten Frauen 

einen wertvollen Beitrag für die Ge-
meinde und beweisen damit, dass 
Politik nicht nur Männersache ist. 
Vier Frauen aus den Finanzkommis-
sionen  im Gespräch über ihre poli-
tischen Erfahrungen.

Habt ihr euch die Finanzkommission 
selbst ausgesucht oder seid ihr zu-
geteilt worden?

Ingrid: In Mauren werden die GR 
den Kommissionen zugeteilt. Meine 
Wunschkommission Familie und Seni-
oren war bereits vergeben und ich war 
mit der mir zugeteilten Kommission Na-
tur und Umwelt einverstanden, wollte 
aber zusätzlich in der Finanzkommis-
sion vertreten sein. Diesem Wunsch 
wurde dann entsprochen. 

Agathe: Infolge eines Austrittes aus 
der Kommission wurde ich angefragt. 
Ich denke, mein beruflicher Hintergrund 

war ausschlaggebend für diese Anfrage 
und ich habe sehr gerne zugesagt. Das 
Thema Finanzen ist äusserst vielfältig.

Manuela: In Schaan läuft die Verteilung 
auf die Kommissionen sehr demokra-
tisch ab. Die Finanzkommission erfüllt 
meines Erachtens einen sehr wichtigen 
Auftrag und mir  war klar, dass es als 
Gemeinderätin und als einzige Partei-
vertreterin meine Pflicht ist, in dieser 
Kommission mitzuarbeiten. 

Maria: Das Amt Vizevorsteherin bringt 
es in Ruggell mit sich, dass man in der 
Finanzkommission mitarbeitet. Bei 
uns sind überhaupt nur Mitglieder des 
Gemeinderats in dieser Kommission. 
Ich interessiere mich aber grundsätzlich 
sehr für Finanzen und Wirtschaft. Die Fi-
nanzen gelten in der Politik ja eher als 
«Männerdomaine».

Wie viel Gewicht hat eure Stimme in 
der Kommission?

Ingrid: Frauen haben oft einen ande-
ren Blickwinkel und werten anders. Ich 
merke, dass das in der Kommission 

schon wahrgenommen wird, was man 
als Frau zu sagen hat. Die Umsetzung 
ist dann wieder ein anderes Thema… 

Manuela: Die Finanzen einer Ge-
meinde sind immer auch ein bisschen 
ein Befindlichkeitsbarometer. Aber es 
sind eben nicht nur die nackten Zah-
len, sondern es werden auch Wertig-
keiten diskutiert. Was macht unsere 
Gemeinde lebenswert? Wo liegen die 
Prioritäten? Das können durchaus auch 
ethische Fragen sein. Als einzige Frau 
in der Kommission ist meine Meinung 
in diesen Bereichen gefragt und auch 
respektiert.

Maria: Die Frage, ob Mann oder Frau, 
stellt sich bei uns eigentlich nie. Wir 
diskutieren viel und jedes Mitglied kann 
seine Meinung einbringen. Oftmals 
ergeben sich durch diese Gespräche 
neue Aspekte und Erkenntnisse, wel-
che die Sache dann weiterbringen. 

Agathe: In den Anfängen war mein 
Auftreten sicher eher beobachtend, ich  
muss mich ja auch erst mit den Abläu-
fen vertraut machen, als nicht Gemein-

Politik aus Frauensicht

V. li. n. rechts: Maria Kaiser, Ruggell, Ingrid Allaart- Batliner, Mauren, Manuela Haldner - Schierscher, Schaan, Agathe Pino, Gamprin
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derätin sowieso. Jetzt kann ich meine 
berufliche Erfahrung aber sehr gut ein-
bringen.

Hat sich die Finanzkrise auf die Kom-
missionsarbeit ausgewirkt?

Manuela: In Liechtenstein wird mit 
Zahlen jongliert, die jedem Gemeinde-
ammann über dem Rhein die Tränen in 
die Augen treiben würden. Ich musste 
mich schon erst an die hohen Beträge 
gewöhnen, über die man in der Kom-
mission auch heute noch diskutiert. Ich 
persönlich habe jedoch immer schon ei-
ne etwas zurückhaltende Finanzpolitik 
betrieben.

Maria: Von den hier vertretenen Ge-
meinden hat Ruggell wohl am wenigsten 
liquide Geldmittel zur Verfügung und wir 
leben sehr stark vom Finanzausgleich. 
Deshalb hat der Gemeinderat Ruggell 
auf Empfehlung der Finanzkommission 
für das Budget 2009 am Steuerfuss von 
200 % festgehalten. Die Krise wird sich 
erst später in Zahlen niederschlagen. In 
den Köpfen ist das Bewusstsein jedoch 
da und das Thema Sparen beschäftigt 
auch uns.

Ingrid: In den Köpfen vielleicht schon, 
aber in Tat und Wahrheit muss man se-
hen, dass man sich hierzulande schon 
immer noch sehr vieles leistet, obschon 
der Finanzausgleich nur bis 2011 gesi-
chert ist. 

Agathe: Von diesem sind wir alle ja ab-
hängig und wenn man das Gefühl hat, 
dass all die Grossprojekte wie Schule, 
Freizeitanlage usw. mit Sparen nichts 
zu tun haben, so muss man auch se-
hen, dass dahinter strategische Überle-
gungen stehen. 

Sieht man die Gemeinde in einem an-
deren Licht, wenn man weiss, welche 
Beträge darin stecken?

Maria: Bei mir ist das sicher so. Es 
geht aber nicht nur um die Beträge, die 
man für den Bau eines Gebäudes in-
vestiert hat, sondern vor allem um die 
Folgekosten.

Agathe: Und diese Folgekosten kom-
men innert 20 Jahren denen eines Neu-
baus nahe. 
Manuela: Diese Aussage wird die Scha-
aner ganz schön ins Schwitzen bringen.
(lacht)

Ingrid: Man kann die Gelder aber auch 
sehr gut einsetzen oder anlegen. Mau-
ren hat beispielsweise in Microfinance 
investiert. Dies kommt vor allem Frauen 
in der dritten Welt zugute. Ich bin stolz, 
dass gerade wir die erste Gemeinde 
sind, die so etwas macht.

Nehmen wir mal an, ihr würdet ei-
ne Frau für die Finanzkommission 
anwerben, sie würde sich das aber 
nicht zutrauen. Was wären eure Ar-
gumente, um sie doch noch zu über-
zeugen?

Manuela: Wir haben vorher von der Fi-
nanzkrise gesprochen. Meiner Meinung 
nach handelt es sich dabei um ein Män-
nerdebakel. Ob Frauen die bessere Fi-
nanzpolitik machen? In Kommissionen 
sollte eine Geschlechterausgewogen-
heit herrschen, denn gerade die Vielfalt 
wird die besten Ergebnisse erzielen. 
Auch bei den Finanzen.

Maria: Dies gilt für mich für alle Bereiche. 
Ein Nein einer Frau ist manchmal auch 
darin begründet, dass sie mit Familie 
und Beruf  voll ausgelastet sind.

Agathe: Vor 10 Jahren hätte ich auch 
noch Nein gesagt zu einer Anfrage, ein-
fach aus zeitlichen Gründen. Zutrauen 
sollte man es sich aber auf jeden Fall, 
wenn einen das Gebiet interessiert. Das 
ist natürlich Voraussetzung.

Ingrid: Ich würde sagen, dass eine Frau, 
die das Budget einer Familie verwaltet 
und gesunden Menschenverstand hat, 
bestens gerüstet ist für die Arbeit in ei-
ner Finanzkommission. Grundsätzlich 
möchte ich aber keine Frauen in der 
Politik, die man überreden muss und 
die dann unter Umständen nur Mitläufe-
rinnen sind, sondern engagierte, selbst-
bewusste und mutige Frauen, die bereit 
sind, etwas zu bewegen.

Das Rundtischinterview - eine Aktion der Gleichstel-
lungskommission in Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden. www.frauenwahl.li

Text: Dunja Hoch Fotos: Ingrid Delacher

Die Interviewrunde zum Thema Finanzen:
Maria Kaiser, Ruggell: GR in zweiter Mandatsperiode und Vizevorsteherin, 
Mitglied Finanzkommission, Mitglied in den Kommissionen Lohn sowie Ver-
brennungsanlage, Inspektorin im Schulamt
Ingrid Allaart- Batliner, Mauren: GR in zweiter Mandatsperiode , Vorsitzende 
Kommission Natur und Umwelt, Mitglied in der Kommission Personal, Organi-
sation, Finanzen, Information und Öffentlichkeitsarbeit sowie in der Baukom-
mission ZUSCHG, Krankenschwester im Ruhestand.
Manuela Haldner - Schierscher, Schaan: Seit 07 GR, Mitglied der Finanz-
kommission, Umweltkommission, Vizepräsidentin Pachtgemeinschaft, 
Kommission Standort Schaan. Sozialarbeiterin 
Agathe Pino, Gamprin: Seit 07 Mitglied der Finanzkommission. Fachberate-
rin in der Fund Administration VP Bank

Agathe Pino, Gamprin, Seit 07 Mitglied der Finanz-
kommission Gamprin
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Aus dem 
Gemeinderat

Protokollauszug der 11. Sitzung 
vom 17. Juni 2009

Vernehmlassung / Steuergesetzän-
derung

Der Gemeinderat hat sich an der Sit-
zung vom 20. Mai 2009 erstmals mit der 
Vernehmlassungsvorlage zur Steuer-
gesetzänderung befasst und beschlos-
sen, die Thematik im Hinblick auf die Be-
mühungen der Vorsteherkonferenz auf 
Terminverlängerung und Ausarbeitung 
einer gemeinsamen Stellungnahme in 
dieser schwierigen und komplexen The-
matik zu verschieben.

Trotz Verlängerung läuft die Abgabefrist 
nun am 3. Juli 2009 aus. Zwischenzeit-
lich liegt auch die Stellungnahme der 
von der Vorsteherkonferenz eingesetz-
ten Arbeitsgruppe (Ott Gregor Vorsteher 
Eschen, Hilti Daniel, Vorsteher Schaan, 
Wohlwend Norman, Vorsteher Schel-
lenberg, Sprenger Erich, Vizevorsteher 
Triesenberg, Kranz Günther, Gemein-
dekassier Eschen, Ospelt Lorenz, Ge-
meindekassier Vaduz und Wymann Mi-
chael, Gemeindekassier Balzers) vor. 
Die Arbeitsgruppe hat die Stellungnah-
me einstimmig verabschiedet. Ziel sei 
es nun, so Gemeindevorsteher Donath 
Oehri, dass die Stellungnahme mög-
lichst von allen Gemeinderäten verab-
schiedet wird, damit die Gemeinden mit 
einer einheitlichen Stossrichtung mehr 
Gewicht erhalten. Selbstverständlich ist 
es dem Gemeinderat vorbehalten, die 
Stellungnahme zu optimieren und zu 
ergänzen.

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt den 
vorliegenden Entwurf der Stellungnah-
me der Arbeitsgruppe betreffend die 

Totalrevision des Gesetzes über die 
Landes – und Gemeindesteuern zur 
Kenntnis und ist mit der Vorlage einver-
standen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt

Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Auftragsvergabe Bauingeni-
eurleistung Dachscheibe und Infra-
strukturbau

Antrag:	 Der Auftrag «Bauingenieurlei-
stung Dachscheibe und Infrastruktur-
bau» wird zum Preis von CHF 24‘500.– 
an die Firma Vogt Ingenieurbüro AG, 
Vaduz vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Freizeit- und Sportanlage Grossa- 
bünt / Arbeitsvergabe Bauingenieur-
leistung Membranbau

Antrag:	 Der Auftrag «Bauingenieur-
leistung Membranbau» wird zum Preis 
von CHF 10‘000.– an die Firma Vogt In-
genieurbüro AG, Vaduz vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Auftragsvergabe Bauingeni-
eurleistung Elektro

Antrag:	 Der Auftrag «Ingenieurleistung 
Elektro» wird zum Preis von CHF 4015.– 
an die Firma ITW vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Freizeit- und Sportanlage Gros-
sabünt /  Auftragsvergabe Beleuch-
tungskonzeption

Antrag:	 Der Auftrag «Ingenieurlei-
stung Elektro» wird zum Preis von CHF 
9‘200.– an die Firma «art light» Schaan 
vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 12. Sitzung 
vom 01. Juli 2009

Parkplätze / Bewirtschaftung der öf-
fentlichen Parkplätze

Am 1. Oktober 2009 führt die LGT Bank 
in Liechtenstein AG ihr Mobilitätsma-
nagement ein. Im Zusammenhang mit 
der Eröffnung der LGT-Parkgarage be-
deutet dies, dass die LGT-Mitarbeiter 
unter anderem für die Parkplätze eine 
Gebühr zu bezahlen haben. 
Für die Gemeinde hat diese Vorgabe und 
deren Umsetzung durch die LGT sehr di-
rekte Folgen; nämlich der Gestalt, dass 
auch von der Gemeinde Massnahmen 
bei den öffentlichen Parkplätzen getrof-
fen werden müssen, da ansonsten ein 
Ausweichen auf die in der Umgebung 
bestehenden Gratisparkplätze erfolgen 
würde.
Der Parkplatz bei der Post, als auch der 
Parkplatz Ober Au ist in diesem Sinne 
gebührenpflichtig zu machen. Mit der 
Einführung der Parkplatzbewirtschaf-
tung im Gebiet Unterbendern durch 
die Gemeinde (und auch durch das 
Land Liechtenstein) entstehen keine 
Schlupflöcher für Parkierer aus Betrie-
ben, welche das Mobilitätsmanagement 
einführen. 
Antrag:	 Der Gemeinderat befürwortet 
die die Einführung der Parkplatzbewirt-
schaftung bei den Parkplätzen Post und 
Ober Au und beauftragt die Bauverwal-
tung weitere Abklärungen zu treffen und 
die Vorbereitung der Einführung in Ab-
stimmung mit der LGT und im Einklang 
mit anderen von der öffentlichen Hand 
bewirtschafteten Parkplätzen zu Han-
den des Gemeinderates vorzubereiten.

Beschluss: mehrheitlich genehmigt

Hundehaltung / Anleinegebot für 
Hunde im Gebiet Tentscha / Betre-
tungsgebot für Hunde im Gebiet 
Tuarbateil

Die Forst- und Landwirtschaftskommis-
sion der Gemeinde Eschen wurde von 
verschiedenen Personen und Organi-
sationen ersucht, sich der Problema-
tik der Hundehaltung auf öffentlichen, 
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Zuwiderhandlungen werden von der 
Gemeinde Gamprin gemäss Gemein-
degesetz Art. 10 gebüsst.

Gamprin, den 1. Juli 2009
Gemeinde Gamprin

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Problematik rund um die Grillstelle 
Kratzera zur Kenntnis und ist mit der 
vorgeschlagenen Vorgangsweise ein-
verstanden. Die vorgenannte Verfü-
gung wird genehmigt.

Beschluss: mehrheitlich genehmigt

Stelzagass / Werkleitungsbau Stelza-
gass – Arbeitsvergaben

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
gende Beschlüsse:

Der Gemeindeanteil von CHF 58‘916.90 
für die «Baumeisterarbeiten Stelza-
gass Strassenbeleuchtung» wird im 
Nachvollzug genehmigt.

Der Auftrag Installation Strassenbe-
leuchtung wird zum Preis von 
CHF 26‘162.80 an die Firma LKW AG 
Schaan vergeben.

Die Ingenieur- und Bauleitungskosten 
sowie die Kosten für Unvorhergesehe-
nes im Umfang von CHF 19‘920.30 wer-
den genehmigt.

In Ergänzung zum Beschluss vom 22. 
April 2009 genehmigt der Gemeinderat 
den Mehraufwand von CHF 45‘000.– 
als Nachtragskredit.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Auftragsvergabe Horizontal-
spülbohrung

Antrag:	 Der Auftrag Horizontalspülboh-
rung wird zum Preis von CHF 52‘784.25 
an die Firma Werner Marty AG, Balzers 
vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

zugänglichen Flächen der Gemeinde 
Eschen anzunehmen. Auch im Gebiet 
Tentscha, welches neben Eschen auch 
die Gemeinde Gamprin betrifft, kam es 
in der Vergangenheit immer wieder zu 
Übergriffen auf Wildtiere. 

Der Gemeinderat von Eschen hat nun 
ein Anleinegebot im Gebiet «Tentscha» 
sowie der Erlass eines Betretungs-
verbot für Hunde im Gebiet Tuarbateil 
(Naturschuzgebiet Schwabbrünna, 
Nendler Röfi bis «Schwarz Strässli») 
beschlossen. Um die Nachhaltigkeit des 
Beschlusses zu erwirken, stellt die Ge-
meinde Eschen den Antrag an die Ge-
meinde Gamprin, im Gebiet «Tentscha» 
ebenfalls ein Anleinegebot nach Artikel 
5, Absatz 4 des Hundegesetzes zu erlas-
sen und ein Betretungsverbot für Hunde 
im Gebiet «Turbateil» für das Gampriner 
Hoheitsgebiet zu beschliessen.

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:
•	 Das Anleinegebot für Hunde im Ge-

biet «Tentscha» wird bewilligt.

Beschluss: mehrheitlich genehmigt

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:
•	 Das Betretungsverbot für Hunde im 

Gebiet «Tuarbateil» wird bewilligt.
Beschluss: mehrheitlich genehmigt

Strassensignalisation / Signalisati-
onsgesuch Neubau LGT Parkhaus 
SCB

Antrag:	 Der Gemeinderat bewilligt das 
Signalisationsgesuch der LGT für das 
Parkhaus SCB an der Schaanerstrasse 
19 in Bendern.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Kratzera / Allgemeine Diskussion um 
die Feuerstelle Kratzera

Im Zusammenhang mit dem Grillplatz 
«Kratzera» ist es immer wieder zu Pro-
blemen gekommen. Anrainer beschwe-
ren sich über diverse Unzulänglichkeiten 
und auch die Feuerwehr berichtet über 
Einsätze in der Kratzera. 

Der Gemeinderat hat sich im letzten 
Jahr grundsätzlich für die Realisierung 
einer Wasserentnahmestelle bei der 
Feuerstelle entschieden. Die spätere 
Integration einer WC-Anlage und die 
Anschlussmöglichkeit sollte in diesem 
Zusammenhang problemlos möglich 
sein. Die Realisierung einer WC – Anla-
ge wurde aber mehrheitlich abgelehnt. 
Auf Grund der verschiedensten Konflikt-
punkte und den daraus entstehenden 
Problemen diskutiert der Gemeinderat 
die Investition nochmals grundsätzlich. 
Nach Abwägen der verschiedensten 
Szenarien (Auflösung der Grillstelle 
bis zum Weiterbetreiben wie gehabt) 
spricht sich der Gemeinderat bis auf 
weiteres für ein Weiterbetreiben der 
Grillstelle mit flankierenden Massnah-
men wie folgt aus:

Grillstelle Kratzera

Verfügung

Diese Grillstelle wird von Gemeinde-
angestellten und nachts von der beauf-
tragten Bewachungsfirma der Gemein-
de überwacht und auf die Einhaltung 
dieser Verfügung hin kontrolliert.
Bei lang anhaltender Trockenheit und 
Wind ist das Entfachen von Feuer ver-
boten (Waldbrandgefahr).
Das Verbrennen von nassem und 
feuchtem Holz ist verboten (Verhinde-
rung von grosser Rauchentwicklung 
zum Schutz der Anwohner).
Das Aufrechterhalten von Feuer über 
mehrere Stunden, ohne dass gegrillt 
wird, ist verboten.
Nach dem Grillen, spätestens beim Ver-
lassen des Grillplatzes ist die Glut  voll-
ständig zu löschen.
Der Grillplatz muss aufgeräumt verlas-
sen werden; Abfall und vor allem allfäl-
lige Scherben etc. sind im Abfallkübel zu 
entsorgen.
Das Abspielen von Musik ist nur bei den 
auf der Gemeindeverwaltung separat 
angemeldeten Gruppen bis maximal 
22.00 Uhr erlaubt (mit Rücksicht auf die 
Anwohner). Ansonsten ist das Abspie-
len von Musik verboten.
Die Nachtruhe (22.00 Uhr) ist auf jeden 
Fall beim Grillplatz und auch auf der 
Kratzerastrasse einzuhalten.
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Aus dem 
Gemeinderat

Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Arbeitsvergabe Ingenieurar-
beiten Heizung – Sanitär-Lüftung

Antrag:	 Der Auftrag Ingenieurarbeiten 
Heizung-Lüftung-Sanitär wird zum 
Preis von CHF 16‘140.– an die Firma 
Batliner & Hasler AG, Ingenieurbüro, 
Eschen vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Strassenreklame / Landespolizei 
Vaduz – Gesuch um Versetzung der 
Plakatständer Verkehrssicherheits-
kampagnen

Antrag:	 Das Reklamegesuch der Lan-
despolizei, neuer Standort für die Ver-
kehrskampagnen an der Haldenstrasse 
in Gamprin (Parzelle Nr. 514), wird ge-
nehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung betreffend die Ab-
änderung des Heimatschriftenge-
setzes

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungsvorlage der Regie-
rung betreffend Abänderung des Hei-
matschriftengesetzes zur Kenntnis, es 
werden keine Abänderungs- oder Er-
gänzungswünsche gestellt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung / Entwurf einer Ver-
ordnung zum neuen Baugesetz

Am 1. Oktober 2009 tritt das neue Bau-
gesetz in Kraft. Zwischenzeitlich liegt 
auch die dazugehörende Regierungs-
verordnung im Entwurf vor. Die Gemein-

den haben die Möglichkeit, dazu bis zum 
15.Juli 2009 Stellung zu nehmen.

Der Gemeinderat nimmt den Verord-
nungsentwurf der Regierung zum neu-
en Baugesetz zur Kenntnis. Aufgrund 
der Komplexität der Thematik und der 
zeitlich kurzen Vernehmlassungsfrist 
spricht sich der Gemeinderat dafür aus, 
dass der Gemeindevorsteher zusam-
men mit der Gemeindebauverwaltung 
die Thematik bespricht und zu Handen 
der Regierung eine Stellungnahme aus-
arbeitet. 

Antrag:	 Der Gemeinderat ist mit der 
vorgenannten Vorgangsweise einver-
standen.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung betreffend die 
Schaffung eines Personenfreizügig-
keitsgesetzes 

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungvorlage der Regierung 
betreffend die Schaffung eines Ge-
setzes über die Personenfreizügigkeit 
zur Kenntnis. Es werden keine Abän-
derungs- oder Ergänzungswünsche 
gestellt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Auftragsvergabe 
«Einschichtiger geschliffener Unter-
lagsboden»

Antrag:	 Der Auftrag «Einschichtiger 
geschliffener Unterlagsboden» wird 
zum Preis von CHF 143‘802.90 an die 
Firma Lerbscher Rudolf in Hard (A) ver-
geben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Treppenaufgang 
von der Fehragass

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Detailpläne bezüglich des Treppenauf-
ganges von der Fehragass zur Primar-
schule Gamprin zur Kenntnis.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Zonenplanung / Flächenmässige Zo-
nenbilanzierung der Parzellen Nr. 
1031 und 1027

Antrag:	 Der Gemeinderat genehmigt 
den zonenbilanzierten Flächenaus-
gleich wie folgt:
•	 Von der Parzelle Nr. 1031 wird eine 

Fläche von 10 m2 von der Wohnzone 
in die Zone übriges Gemeindegebiet 
rückzoniert und bei der Parzelle Nr. 
1027 wird eine Fläche von 10 m2 von 
der Zone übriges Gemeindegebiet in 
die Wohnzone einzoniert.

Dieser Beschluss wird gemäss Art. 41, 
Abs. 2, lit. c des Gemeindegesetzes LG-
Bl. 1996 Nr. 76 vom 20. März 1996 zum 
Referendum ausgeschrieben

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 14. Sitzung 
vom 19. August 2009

Förderung des Energiesparens / 
Nachtragskredit

Seit Jahren unterstützen die Gemein-
den parallel zu den Förderbeiträgen 
des Landes verschiedene Energiespar-
massnahmen sowie die Realisierung 
von Bauten, welche die Energiekriterien 
erfüllen.
Aufgrund der Vielzahl an bereits bewil-
ligten und angekündigten Projekten ist 
ein Nachtragskredit dringend notwen-
dig geworden.

Antrag:	 Der Gemeinderat bewilligt den 
Nachtragskredit zur Förderung des 
Energiesparens im Umfang von CHF 
260‘000.–

Beschluss: einstimmig genehmigt

Mostmeder / Verlegung des Weges – 
Verlegung Brunnen

Im Zusammenhang mit dem Stallneu-
bau der Gebr. Kind im Perimeter Teilega 
musste der Mostmederweg verlegt wer-
den. Der Gemeinderat hat bereits im 
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vergangenen Jahr die diesbezüglichen 
Beschlüsse gefasst und auch der Ver-
legung des Brunnenstandortes zuge-
stimmt. Die Arbeiten an den erwähnten 
Objekten sind zwischenzeitlich abge-
schlossen und die Schlussrechnungen 
wurden erstellt.

Antrag:	 Der Gemeinderat bewilligt die 
Schlussrechnungen und den erforderlich-
en Nachtragskredit von CHF 18‘555.70 

Beschluss: einstimmig genehmigt

Badäl / Auswechslung der LKW-Ver-
teilkabine «Badäl Mitte» / Strassen-
beleuchtung

Antrag:	 Der Gemeinderat bewilligt die 
Auswechslung der Kabine «Badäl Mit-
te» und genehmigt den erforderlichen 
Nachtragskredit von CHF 8‘123.80

Beschluss: einstimmig genehmigt
Vereinshaus / Umbau der Türschlies-
sanlage beim Haupteingang

Antrag:	 Der Gemeinderat erteilt den 
Auftrag zum Umbau der Türschliessan-
lage beim Vereinshaus an die Fa. Baue-
lemente Otto Hilti AG, 9494 Schaan zum 
Betrag von CHF 4‘857.10 inkl. 7.6% 
MWST. Der Nachtragskredit im Umfang 
von CHF 5‘000.– wird genehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Fernwärmeversorgung / Auftrags-
vergabe «Elektrischer Anschluss» 
Wärmeverbund

Antrag:	 Der Gemeinderat erteilt der 
Firma Gregor Ott AG, 9485 Nendeln die 
Elektro-arbeiten für die Wärmeverbund-
anlagen zum Betrag von 
CHF 25‘000.00 exkl. 7.6% MWST. Die 
Kostenaufteilung wird genehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt
Erweiterung Primarschule und Neu-

bau Kindergarten / Arbeitsvergabe 
Innentüren und WC-Trennwände aus 
Holz

Antrag:	 Der Auftrag «Innentüren und 
WC-Trennwände aus Holz» wird zum 
Preis von CHF 128‘458.10 an die Firma 
Jürgen Konrad AG in Vaduz vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Arbeitsvergabe 
Wandschränke und Türen aus Holz

Antrag:	 Der Auftrag «Wandschränke 
und Türen aus Holz» wird zum Preis von 
CHF 232‘928.90 an die Firma Othmar 
Oehri AG in Gamprin vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt
(Wolfgang Oehri im Ausstand)

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Arbeitsvergabe 
Plattenarbeiten aus Glas-Mosaik

Antrag:	 Der Auftrag «Plattenarbeiten 
aus Glas-Mosaik» wird zum Preis von 
CHF 42‘900.35 an die Firma Plättli Go-
op AG in Schellenberg vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Arbeitsvergabe 
Umgebung, Spiel- und Sportplätze

Antrag:	 Der Auftrag «Umgebung, 
Spiel- und Sportplätze» wird zum Preis 
von CHF 250‘784.85 an die Firma Pro 
Natura in Mauren vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Arbeitsvergabe 
Oblichtverglasung (Nachtrag zu Auf-
trag BKP 221.60)

Antrag:	 Der Auftrag «Begehbare Ob-
lichtverglasungen» wird zum Preis von 
CHF 21‘240.25  als Erweiterung zum 
Auftrag BKP 221.60 an die Firma Baue-
lemte AG, in Schaan vergeben.
Beschluss: einstimmig genehmigt

Eschnerstrasse 18 / Auftragsverga-
be Malerarbeiten

Antrag:	 Der Gemeinderat genehmigt 
die Arbeitsvergabe für das Malen des 
Hauses Eschner Strasse 18 zum Preis 
von CHF 7395.85 an die Firma Müller 
Maltech, Gamprin

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung / Vernehmlassungs 
bericht zur Revision des Kommuni-
kationsgesetzes

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungsvorlage der Regie-
rung zur Revision des Kommunikati-
onsgesetzes zur Kenntnis. Es werden 
keine Abänderungs- und Ergänzungs-
vorschläge gemacht.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 15. Sitzung 
vom 02. September 2009

Parkplätze / Bewirtschaftung von 
öffentlichen Parkplätzen – Postplatz 
und Ober Au

Am 1. Oktober 2009 führt die LGT Bank 
in Liechtenstein AG die Parkplatzbe-
wirtschaftung für ihre Mitarbeiter in Ben-
dern ein. Für die Gemeinde Gamprin hat 
diese Vorgabe und deren Umsetzung 
durch die LGT sehr direkte Folgen; so 
ist die Gemeinde gezwungen, bei den 
öffentlichen Parkplätzen im Bereich Un-
terbendern ebenfalls eine Bewirtschaf-
tung der Parkplätze einzuführen. Damit 
soll die Parkplatzbewirtschaftung der 
LGT gestützt und deren Umgehung ver-
mieden werden. 
An der Gemeinderatssitzung vom 1.Juli 
2009 hat deshalb der Gemeinderat die 
Einführung der Parkplatzbewirtschaf-
tung bei den Parkplätzen bei der Post 
Bendern und Ober Au befürwortet und 
die Gemeindebauverwaltung beauf-
tragt, die konkrete Umsetzung vorzu-
bereiten.
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Aus dem 
Gemeinderat

Vorschlag zur Parkplatzbewirtschaf-
tung auf dem Postplatz Bendern: 
Die Bewirtschaftung soll mit einer zen-
tralen Parkuhr mit Nummerneingabe 
erfolgen. Eine Erhebung der Gebühren 
kann nach den landesüblichen Ansät-
zen erfolgen.
•	 1 Stunde 	 CHF 0.50
•	 2 Stunden 	 CHF 1.50 
•	 3 Stunden 	 CHF 2.50 
•	 4 Sunden 	 CHF 3.50 
•	 1 Tag 	 	 CHF 4.00 
•	 max. Parkzeit 1 Tag (Beispiel weiter-

führende Schule Eschen, Vaduz und 
Triesen)

•	 jeweils Montag – Freitag von 07.00 
Uhr – 18.00 Uhr

Die Gemeinde übernimmt die Kosten für 
die ganze Infrastruktur. Die Kontrollen 
werden von der Gemeinde ausgeführt. 
Sämtliche Einnahmen fliessen in die 
Gemeindekasse.

Antrag:	 Der Gemeinderat ist mit der im 
Sachverhalt vorgeschlagenen Vorge-
hensweise einverstanden und bewilligt 
die Parkplatzbewirtschaftung in Eigen-
regie.
Der Auftrag zum Ankauf von Parkuhren 
wird zum Preis von  CHF 28‘032.00 an 
die Firma Taxomex in Zürich vergeben.
Der Auftrag zur Anbringung von Markie-
rungsarbeiten wird zum Preis von CHF 
1‘738.30 an die Firma J. Lehnherr AG, 
Gams vergeben
Der Gemeinderat genehmigt als Ko-
stendach für dieses Projekt einen 
Nachtragskredit in der Höhe von CHF 
35‘000.–

Beschluss: einstimmig genehmigt

Parkplätze / Absperrung Parkplät-
ze (Benderer Aeule – ehemals LGT-
Parkplatz)

Die LGT – Bank hat ihr Parkhaus fertig 
erstellt und ist auf die Parkplätze an der 
alten Umfahrungsstrasse nicht mehr 
angewiesen. Gemäss Gemeinderats-
beschluss wird die Parkplatzfläche nicht 
mehr zurückgebaut und die Parkplatz-
fläche soll nun abgesperrt werden.

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:

Der Auftrag zum Ankauf von mobilen 
Absperrgittern wird um Preis von CHF 
5‘277.80 (Nachtragskredit) an die Firma 
Klemmfix AG, vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Ober Au / Hausnummernzuteilung – 
Information

Für das Gebiet im Perimeter «Ober 
Au» ist die Einführung von Hausnum-
mern unumgänglich. Bislang fehlte ei-
ne Hausnummernzuteilung für die ARA 
und Werkhof. Die Zone für öffentliche 
Bauten und Gewerbe weist eine grosse 
Bebauungsfläche aus und somit drängt 
sich eine geordnete Zuteilung von Haus-
nummern auf. Für die Post als auch für 
alle Zulieferer etc. ist somit das Gebiet 
Ober Au geregelt und auch die weiteren 
Bauten sind zugeordnet. 

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Hausnummernzuteilung in der Ober Au 
zur Kenntnis.

Beschluss: zur Kenntnis genommen

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Auftragsvergabe 
Äussere Oberflächen-behandlung

Antrag:	 Der Auftrag «Äussere Oberflä-
chenbehandlung» wird zum Preis von 
CHF 60‘672.80 an die Firma SikaBau 
AG in St. Gallen vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung / Vernehmlassung 
betreffend die Abänderung des Ge-
setzes über Mietbeiträge für Fami-
lien

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungsvorlage betreffend 
die Abänderung des Gesetzes über 
Mietbeiträge für Familien zur Kenntnis. 
Es werden keine Abänderungs- oder Er-
gänzungsvorschläge gemacht.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 16. Sitzung 
vom 16. September 2009

Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Arbeitsvergaben Baumeister-
arbeiten, Elemente aus Beton, Zel-
taufbau

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
gende Beschlüsse:

Der Auftrag «Baumeisterarbeiten Infra-
strukturgebäude» wird zum Preis von 
CHF 592‘164.80 an die Firma Wilhelm 
Büchel, Bendern vergeben.

Der Auftrag zur Lieferung von «Ele-
menten aus Beton (Stützen)» wird zum 
Preis von CHF 36‘983.80 an die Firma 
Sacac AG, Lenzburg vergeben.
Der Auftrag «Überdachung mit PVC 
Membran» wird zum Preis von CHF 
116‘842.06 (Unternehmervariante) an 
die Firma Texlon Int. GmbH, Giswil ver-
geben.

Beschluss: einstimmig genehmigt
(Monika Büchel bei der Auftragsverga-
be «Baumeisterarbeiten» im Ausstand)

Kirchagässle / Strassensanierung

Im Zusammenhang mit einem Baupro-
jekt beim Kirchgässle in Bendern sind 
Anpassungsarbeiten notwendig. Da die 
Strasse zudem sich schon vorher nicht 
in einem guten Zustand befand, soll die 
Gelegenheit genutzt werden, den Ab-
schnitt vom Anwesen Bruno Kind bis 
zum Anwesen Seemann wieder herzu-
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Kenntnis. Es werden keine Abände-
rung- oder Ergänzungsanträge ge-
stellt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Auftragsvergabe 
Malerarbeiten Technik-räume

Antrag:	 Der Auftrag Malerarbeiten für 
den Bereich Technikräume (Wände und 
Decken vor Installation der Leitungen) 
wird zum Preis von CHF 9‘797.50 an 
die Firma Ägidius Hoch, Gamprin ver-
geben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 17. Sitzung 
vom 30. September 2009

Jedergass / Projektierung Stich-
strasse Widmer-Ritter-List

Antrag:	 Der Gemeinderat erteilt den 
Ingenieurauftrag von CHF 30`000.– für 
die «Kor-rektion Stichstrasse Jeder-
gass» an das Ingenieurbüro Hasler & 
Partner AG, 9487 Bendern.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Kanalisation / Ruggellerstrasse - 
Projektierung

Aufgrund eines Bauvorhabens auf den 
Parzellen 498 und 499 muss in der Rug-
gellerstrasse teilweise der Kanalisati-
onsverlauf geändert werden. Die Ver-
sorgung- und Entsorgungsleitungen 
sind in den betroffenen Grundstücken 
nämlich noch nicht vorhanden.

Eine Weiterführung der Kanalisations-
leitung neben dem Fuss- und Radweg, 
auf dem Privatgrundstück ist schwierig 
zu bewerkstelligen, weil sich die Was-
serhauptleitung auch auf dieser Trasse 
befindet. Deshalb ist es sinnvoll, die 
neue Kanalisation in den Radweg und 
somit in den öffentlichen Grund zu ver-
legen. Gleichzeitig können auch alle 
anderen Werkleitungen parallel in die-

richten. Unter anderem soll der Ober-
flächenbelag durch einen Deckbelag 
ersetzt werden 

Antrag:	 Der Gemeinderat beschliesst 
die Sanierung des Kirchagässle ge-
mäss Vorschlag der Gemeindebauver-
waltung, Abteilung Tiefbau.

Der Auftrag für die Anpassungsarbeiten 
der Strassenabschlüsse wird zum Preis 
von CHF 18‘187.10 an die Firma Werner 
Buob AG, Schaan vergeben.
Der dafür erforderliche Nachtragskredit 
wird genehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Forstgemeinschaft / Anschaffung 
eines Säge- und Spaltautomaten zur 
Brennholzaufbereitung

Antrag: Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:

Der Auftrag zur Lieferung des Säge- 
und Spaltautomaten HAKKI PILKE OH 
60-25 wird zum Preis von CHF 11‘900.– 
an die Firma Forst- und Landmaschi-
nen Anstalt Senti, Schaanwald verge-
ben und der entsprechende Nachtrags-
kredit wird genehmigt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung / Vernehmlassung 
betreffend die Schaffung eines Geld-
spielgesetzes

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungsvorlage der Regie-
rung betreffend die Schaffung eines 
Geldspielgesetzes zur Kenntnis. Es 
werden keine Abänderung- oder Ergän-
zungsanträge gestellt.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Vernehmlassung / Vernehmlassung 
betreffend die Schaffung eines Ge-
setzes über die Geoin-formation

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Vernehmlassungsvorlage der Regie-
rung betreffend die Schaffung eines 
Gesetzes über die Geoinformation zur 

sem Bereich ebenfalls in den Radweg 
verlegt werden.

Für den gemeinsamen Graben werden 
die Kosten anteilsmässig auf die ver-
schiedenen Beteiligten umgelegt. 

Antrag:	 Der Gemeinderat erteilt den 
Ingenieurauftrag von CHF 15`000.– für 
die «Kanalisation Ruggellerstrasse» an 
das Ingenieurbüro Hasler & Partner AG, 
9487 Bendern.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Kanalisation / Baulicher Unterhalt

Der Unterhalt der Kanalisation mit den 
dazugehörigen Schachtabdeckungen 
wird von der Gemeinde bewerkstelligt. 
In den stark befahrenen Strassen Ober-
bühl – Bühl – und Badäl sind noch Beton-
gussdeckel vorhanden. Diese Deckel 
sind zum Teil in einem sehr schlechten 
Zustand und müssen aus Sicherheits-
gründen ausgewechselt werden. 

Antrag:	 Der Gemeinderat bewilligt 
den erforderlichen Nachtragskredit 
(Kostendach)von CHF 20`000.00 für 
den «baulichen Unterhalt der Kanalisa-
tion» und erteilt den Auftrag an die Firma 
Wilhelm Büchel AG, Bendern.

Beschluss: einstimmig genehmigt
(Monika Büchel im Ausstand)

Vernehmlassung / Rückkommens-
antrag zur Vernehmlassung Mietbei-
träge für Familien
Der Gemeinderat hat sich an seiner Sit-
zung vom 2. September 2009 mit der 
Vernehmlassungsvorlage Mietbeiträge 
für Familien befasst. Es wurden damals 
keine Abänderungs- oder Ergänzungs-
vorschläge eingebracht.

Nun hat sich ein völlig neuer Aspekt 
ergeben, welcher einen Rückkom-
mensantrag auf diese Vernehmlassung 
rechtfertigt.

In der Vorlage ist – entgegen sonstiger 
Usancen – nicht vermerkt, dass die 
Gemeinden von dieser Gesetzesrevisi-
on betroffen sind. Erst bei genauerem 
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Freizeit- und Sportanlage Grossa-
bünt / Diverse Auftragsvergaben

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
gende Beschlüsse:

Der Auftrag «Elektroanlage» wird zum 
Preis von CHF 116‘173.35 an die Firma 
Götz Elektro, Schellenberg vergeben.

Der Auftrag «Sanitäranlage» wird zum 
Preis von CHF 98‘066.40 an die Firma 
Mavag AG, Mauren vergeben.
Der Auftrag «Heizungsanlage» wird 
zum Preis von CHF 65‘852.90 an die 
Firma Büchel Haustechnik, Schellen-
berg vergeben.

Der Auftrag «Glasbausteine» wird zum 
Preis von CHF 138‘543.35 an die Firma 
Semadeni, Horgen vergeben.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 18. Sitzung 
vom 21. Oktober 2009

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Auftragserweite-
rungen

Antrag: Der Gemeinderat fasst folgende 
Beschlüsse:
Die Auftragserweiterung «Sanitär-
anlage im Geräteraum» im Umfang 
von CHF 20‘487.55 an die Firma Bü-
chel Haustechnik Schellenberg wird 
genehmigt.

Die Änderungsmeldung Wintermass-
nahmen 2008/2009 durch die Firma 
Wilhelm Büchel AG, Bendern wird 
zur  Kenntnis genommen und die 
Mehrkosten von von CHF 31‘106.40 
genehmigt.

Die Änderungsmeldung Bauwander-
gänzungen durch die Firma Wilhelm 
Büchel AG, Bendern wird zur Kenntnis 
genommen und die Mehrkosten von 
CHF 9780.80 genehmigt.
Die Änderungsmeldung bezüglich di-

Studium der Ausgangslage ist festzu-
stellen, dass die Regierung beabsich-
tigt, die jährlich anfallenden Kosten von 
ca. 840‘000.– zur Hälfte, also rund CHF 
420‘000.–, den Gemeinden zu bela-
sten. 

Aufgrund der klaren Kostenentflech-
tung von Land und Gemeinden wurden 
die Zuschüsse an die Familien vom 
Land übernommen. Der Gemeinderat 
ist der Ansicht, dass in diesem Fall jetzt 
nicht wieder eine Kostenverflechtung 
stattfinden soll bzw. dass die Gemein-
den wieder Mietbeihilfen ausrichten 
sollen, obschon einvernehmlich ver-
einbart wurde, dass diese vom Land 
finanziert werden. Aus diesem Grund 
können wir die Gesetzesänderung, wel-
che vorschlägt, dass ein Teil der Kosten 
zu 50% von den Gemeinden zu tragen 
sind, nicht unterstützen. 

Antrag:	 Der Gemeinderat geht auf den 
Rückkommensantrag ein. Es soll eine 
neuerliche Stellungnahme ausgearbei-
tet werden mit dem Schwerpunkt, dass 
die Gemeinde Gamprin mit einer Kos-
tenübernahme von 50% nicht einver-
standen ist.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Primarschule und Kindergarten / 
Stellenplan

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt den 
Stellenplan für das Schuljahr 2010 / 
2011 resp. den für Gamprin spezifischen 
Auszug zur Kenntnis.

Beschluss: einstimmig genehmigt

verser Regiearbeiten der Firma Wilhelm 
Büchel AG, Bendern wird zur Kenntnis 
genommen und die Mehrkosten von 
CHF 18‘299.10 genehmigt.

Die Änderungsmeldung bezüglich des 
Mehraufwandes Fassadengerüst Falt-
bühne Gipserei Roman Hermann wird 
zur Kenntnis genommen und die Mehr-
kosten von CHF 15‘264.50 genehmigt.

Die Auftragserweiterung an die Firma 
Hilti Bauelemente «Türen aus Metall, 
Fixverglasung» im Umfang von CHF 
32‘190.70 wird genehmigt.

Die Auftragserweiterung «Unterlags-
boden» an die Firma Magisano Unter-
lagsböden GmbH im Umfang von CHF 
24‘594.30 wird genehmigt.
Die Auftragserweiterung «Geschliffener 
Betonboden» an die Firma Lerbscher 
Rudolf im Umfang von CHF 12‘580.85 
wird genehmigt.

Die Auftragserweiterung «Parkettle-
gearbeiten» an die Firma Wohndekor 
Teuber, Bendern im Umfang von CHF 
40‘674.20 wird genehmigt.

Die Auftragserweiterung «Plattenar-
beiten» an die Firma Plätteli Goop AG, 
Schellenberg im Umfang von CHF 
8‘999.80 wird genehmigt.

Der Auftrag «Treppenbelag aus Holz» 
wird zum Preis von CHF 62‘104.70 an 
die Firma Wohndekor Teuber, Bendern 
vergeben.

Die Auftragserweiterung «Fenster-
scheiben» an die Firma Frommelt AG, 
Schaan im Umfang von CHF 18‘877.75 
wird genehmigt.

Die Auftragserweiterung «Winkel-
blech» an die Firma Eberle AG, Schaan 
imUmfang von CHF 8‘315.60 wird ge-
nehmigt.

Die Auftragserweiterung «Absturz-
sicherung» an die Firma Eberle AG, 
Schaan im Umfang von CHF 16‘061.35 
wird genehmigt.

Aus dem 
Gemeinderat
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Ober Au / Offerte Ingenieurarbeiten 
Erschliessungsstrasse

Antrag:	 Der Gemeinderat erteilt die In-
genieurarbeiten für die Strassenerwei-
terung Ober Au zum Betrag von CHF 
38‘500.00 inkl. 7.6% MWST. an das In-
genieurbüro Hasler & Partner AG, 9487 
Bendern. 

Beschluss: einstimmig genehmigt

Eschner Strasse 12 / Vermietung

Antrag :	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:
Das Haus Eschner Strasse 12, Bendern 
wird an Familie Paulo Mota, Schaan 
vermietet. Der Mietpreis beträgt CHF 
1900.–/pro Monat plus CHF 250.– NK. 
Mietbeginn ist nach Vereinbarung.
Beschluss: mehrheitlich genehmigt
(7 JA – 2 NEIN)

Protokollauszug der 21. Sitzung 
vom 02. Dezember 2009

Parkplätze / Prov. Parkierung Forma 
Et. und Ludwig Elkuch AG bei der 
Alten Umfahrungsschlaufe im Aeule- 
Nachvollzug

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst im 
Nachvollzug folgenden Beschluss: Der 
Ge-meinderat stimmt einer vorüberge-
henden Parkierung im Bereich der Alten 
Umfahrungsschlaufe durch Mitarbeiter 
der Ludwig Elkuch AG während des 
Baus des Business-Centers zu. Es wird 
ein separates Feld mit 30 Plätzen signa-
lisiert und die betreffenden Mitarbeiter 
mit einer Bescheinigung der Gemeinde 
ausgestattet. Die Einhaltung der recht-
mässigen Parkierung wird regelmässig 
kontrolliert.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Der Auftrag «Telefonanlage» wird zu-
rückgestellt und nach Bereinigung der 
Offerte soll die Thematik dem Gemein-
derat erneut zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Umgebungsbe-
leuchtung

Der Gemeinderat hat sich bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt mit der Be-
leuchtung der Zufahrt zur Primarschule 
befasst und bezüglich der Kandelaber 
die entsprechenden Beschlüsse ge-
fasst. Zur Disposition steht nun das Ge-
samtareal und zwar mit Pollerleuchten. 
Die Standorte sollen bestimmt und gesi-
chert werden, die Art der Leuchte wurde 
von Architekt Martin Erhart noch nicht 
fixiert und die Entscheidung dazu folgt 
zu einem späteren Zeitpunkt.
Im Gemeinderatszimmer ist ein gros-
ser Übersichtsplan über das gesamte 
Schulareal aufgehängt. Der Leiter 
Hochbau, Helmut Bühler ist ebenfalls 
zu diesem Traktandenpunkt anwesend 
und gibt anhand des Planes die notwen-
digen Erläuterungen ab.

Antrag:	 Der Gemeinderat nimmt die 
Ausführungen von Helmut Bühler, Lei-
ter Hochbau zur Kenntnis und bestätigt 
die vorgeschlagenen Standorte der 
Pollerleuchten.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Protokollauszug der 19. Sitzung 
vom 04. November 2009

Strassenreklame / Reklamegesuch 
Herbert Ospelt Anstalt

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss:
Das Reklamegesuch der Firma Herbert 
Ospelt Anstalt, Bendern wird gemäss 
Reklamereglement genehmigt. Vor dem 
Wechsel des Bildes ist die Gemein-de-
bauverwaltung jeweils vorgängig über 
das neue Motiv zu informieren und so 

die Genehmigung im erleichterten Ver-
fahren einzuholen.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Strassenreklame / Reklamegesuch 
BVD Druck und Verlag, Gamprin

Antrag 1: Der Gemeinderat fasst fol-
gende Beschlüsse:
Der Gemeinderat beurteilt das Rekla-
megesuch bezüglich des Orts- und 
Landschaftsbilds der BDV Druck + Ver-
lag AG, Haldenstrasse 5, Gamprin (Ei-
gentümer Kuno Hasler, Steinbruch 19, 
Gamprin) und bewilligt die bereits mon-
tierte Fassadenreklamen gemäss Re-
klamereglement an der südwestlichen 
Fassade. 

Ebenfalls bewilligt wird die freistehende 
Reklame an der Ostseite des Gebäu-des, 
einsehbar von der Ruggellerstrasse. 
Vor dem Wechsel des Bildes ist die Ge-
meindebauverwaltung vorgängig über 
das neue Motiv zu informieren und so 
die Genehmigung im erleichterten Ver-
fahren einzuholen.

Beschluss: einstimmig genehmigt

Antrag 2: Der Gemeinderat genehmigt 
die Reklame an der Nordwestfassade 
des Gebäudes mit einem Ausmass von 
1800 X 300 cm (Totalfläche 54 m2). 

Beschluss 2: mehrheitlich abgelehnt (3 
JA – 6 NEIN)

Protokollauszug der 20. Sitzung 
vom 18. November 2009

Erweiterung Primarschule und Neu-
bau Kindergarten / Auftragsvergabe 
Telefonanlage

Antrag:	 Der Gemeinderat fasst fol-
genden Beschluss: 
Der Auftrag Telefonanlage wird zum 
Preis von CHF 28‘262.20  an die Firma 
Telecom FL, Vaduz vergeben.

Beschluss: mehrheitlich genehmigt
(7 JA – 2 NEIN )
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Gemeinde

Sitzung vom 16. September 2009) ihre 
Zustimmung erteilt.

Der Verein Liechtensteiner Unterland 
Tourismus plant die Erneuerung des 
1975 eröffneten historischen Höhen-
weges am Eschnerberg. Die derzeitigen 
Informationstafeln sind teilweise in ihren 
Aussagen veraltet und geben nicht mehr 
den neuesten Wissenstand wider. Eben-
falls liegen neue Erkenntnisse in Bezug 
auf die Datierung und die Interpretation 
der archäologischen Funde am Esch-
nerberg	vor,	die	eine	Überarbeitung	der	
Informationstafeln verlangen. Auch die 
geologisch-botanischen Informationen 
sollen wieder auf einen neuen Stand 
gebracht werden. Schliesslich soll auch 

die Wegführung und Beschilderung 
überprüft werden. Die Kosten für die 
Erneuerung der Stelen belaufen sich, 
wie der LTU-Vereinsvorstand in seinem 
Konzept festhält, auf CHF 80‘000.– 

Die Erneuerung des «Historischen 
Höhenweg Eschnerberg» (1972 vom 
damaligen Unterländer Verkehrsverein 
zusammen mit dem Historischen Ver-
ein initiiert), ist der Schwerpunkt und 
finanziell grösster Teil des Zukunftskon-

Erneuerung des Histo-
rischen Höhenweges am 
Eschnerberg

Die Erneuerung des «Histo-
rischen Höhenweg Eschner-

berg» ist eine der grossen, im Zu-
kunftskonzept 2009 formulierten 
Zielsetzungen des Vereines Liech-
tensteiner Unterland Tourismus LTU. 
Erklärtes Ziel des LTU ist es auch, mit 
einem verbesserten, gemeinsamen 
Auftreten aller fünf Unterländer Ge-
meinden die Förderung des sanften 
Tourismus voranzutreiben und stär-
ker zu etablieren. 

Da das geplante Engagement die finan-
ziellen Mittel des Vereines bei weitem 
übersteigen würde, bittet der Liech-
tensteiner Unterland Tourismus die 
Gemeinden des Unterlandes um eine 
vorübergehende Erhöhung des bis-
herigen Jahresbeitrages für die Jahre 
2010, 2011 und 2012 von bisher CHF 
2.– auf neu jährlich CHF 6.– pro Ge-
meindeeinwohner. Mittlerweile haben 
alle fünf Gemeinden des Unterlandes 
(der Gampriner Gemeinderat an seiner 

zeptes 2009 des Vereins Liechtenstei-
ner Unterland Tourismus. Mit einem ver-
besserten, gemeinsamen Auftreten der 
fünf Unterländer Gemeinden soll zudem 
innerhalb des Landes der sanfte Touris-
mus gefördert werden. Das Liechten-
steiner Unterland soll der einheimischen 
Bevölkerung wie auch den Besuchern 
als das Freizeitziel ans Herz gelegt und 
werbewirksam dargestellt werden.

Zusammengefasst geht es darum, das 
Liechtensteiner Unterland als eine Re-
gion mit fünf Gemeinden, mit einem ge-
meinsamen Auftritt und unter einem ein-
heitlichen Brand zu präsentieren. Dazu 
wurde ein Logo aus drei Elementen auf-
gebaut, welches einerseits das Wasser 

(blaue Welle=Wasser, Rhein, Esche), 
Berg (grüne Welle=Eschnerberg) 
und gelber Kreis (=Sonne, Symbol für 
360 Grad Rundumsicht) darstellt und 
welches zur verbesserten Wahrneh-
mung des Liechtensteiner Unterlandes 
als eine Region, als Kultur- und Erleb-
nisraum beitragen soll.

Gesamthaft belaufen sich die Kosten für 
alle Massnahmen auf CHF 260‘000.–, 
verteilt auf die nächsten drei Jahre. 
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Gemeinde

Gampriner 
Sommernacht 2009

Unter dem Patronat der Kulturkommis-
sion Gamprin fand am Sonntag, 4. Juli 
2009 bereits zum 6. Mal die Gampriner 
Sommernacht 2009 statt. Nachdem im 
letzten Jahr vor allem Funk- und Rock-
fans auf ihre Rechnung kamen, wurden 
in diesem Jahr besonders die Freunde 
der Volks- und Schlagermusik ange-
sprochen. Zu Gast war Martin Kofler 
aus Eschen, ein Volksmusikant aus Lei-
denschaft.

Der sympathische Kärtner, der mit ei-
ner Bendnerin verheiratet ist, entdeckte 
schon früh seine musikalische Bega-
bung. Von der Musik begeistert, griff er 
bereits mit 9 Jahren erstmals zur stei-
rischen Handharmonika und bildete 
sich auch auf der Gitarre, Schlagzeug 
und natürlich mit seiner Stimme weiter. 
Im Jahre 2001 trat Martin Kofler für sei-
ne Heimat Österreich beim Grand Prix 
der Volksmusik an. 

Bei seinem Auftritt an der Gampriner 
Sommernacht im Innenhof des Ge-
meindehauses verwöhnte der Musiker 
sein Publikum einmal mehr mit Power 
und Elan sowie mit seiner jahrelangen 
Bühnenerfahrung. Für die Verpflegung 
waren die Mitglieder des Gesangsver-
eines besorgt.
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Für die Damen und Herren des 
Jahrganges 1991 war heuer ein 

besonderes Jahr: sie durften den 
Eintritt in die Volljährigkeit und somit 
auch ihre politische Mündigkeit fei-
ern. Traditionell wurde dieser Über-
tritt ins Erwachsenenleben mit der 
grossen Jungbürgerfeier des Landes 
am Samstag, 24. Oktober 2009 im Ge-
meindesaal von Vaduz gefeiert. Zwei 
Wochen später, am Samstag, 7. No-
vember 2009 ging es «mit Vollgas» 
auf Gemeindeebene weiter.

Seit vielen Jahren laden die Vorste-
her der Gemeinden Gamprin, Ruggell, 
Schellenberg und Planken zu einer 
Jungbürgerfeier auf Gemeindeebene 
ein. Im Unterschied zur Landesjung-
bürgerfeier sind auch die jeweils in der 
Gemeinde ansässigen ausländischen 
Einwohnerinnen und Einwohner des 
Jahrganges 1991 eingeladen. Mit 66 

Teilnehmern war es diesmal auch ei-
ne stattliche Anzahl junger Damen und 
Herren, die gemeinsam – teilweise in 
Begleitung von Gemeinderäten - um die 
Mittagszeit nach Vaduz fuhren. Vor dem 
Polizeigebäude wurden zunächst die 
obligaten Gruppenbilder geschossen, 
anschliessend hiess Stefan Gstöhl von 
der Polizei die Jungbürger recht herz-
lich willkommen. Im Ausbildungsraum 
wurden die jungen Leute mit einer ein-
drücklichen Präsentation in die Polizei-
arbeit eingeführt. Später konnten unter 
fachkundiger Führung von Rudolf Öhri 
und Markus Senti die wichtigsten Be-
reiche wie Kriminalabteilung, Komman-
dozentrale, Gefängnis und Schiesskel-
ler usw. besichtigt werden.

Auf den zweiten Programmpunkt der 
Jungbürgerfeier an diesem Nachmittag 
freute sich alle besonders, ging es doch 
zum Kartbahn-Treff nach Gisingen. In 

den Kategorien Damen und Herren 
wurde «mit Vollgas» um den Tages-
sieg gekämpft. Nach rund 2 ½ Stunden 
Dauereinsatz auf den Go-Karts ging 
es wiederum zurück in die jeweiligen 
Gemeinden. Der Gemeinderat von 
Gamprin lud alle Jungbürgerinnen und 
Jungbürger zu einem Abendessen in 
das Restaurant Löwen in Bendern ein. 
Die Gemeinderäte liessen es sich dabei 
nicht nehmen, an diesem Abend den 
jungen Frauen und Männern ihre Refe-
renz zu erweisen. Neben einem feinen 
Menue war vorwiegend auch Spiel und 
Spass angesagt. Zu gewinnen gab es 
zudem schöne Preise. Zu später Stun-
de trafen sich dann die Jungbürger und 
Gemeinderäte aus alle vier Gemeinden 
im Löwenkeller in Bendern. Unter dem 
Zepter des erfahrenen und beliebten 
DJ’s MCKay aus Schellenberg feierten 
die Jungbürger den Abschluss eines 
gelungenen Anlasses.

Jungbürgerfeier 2009 
auf Landes- und 
GemeindeebeneGemeinde

hinten v.l.n.r.: Maximilian Schädler, Manuel Hasler, Romina Simonetta, Gina Somma, Katharina Hasler, Fabian Keller

vorne v.l.n.r.: Alexander Hasler, Alexander Gstöhl, Sebastian Kind, Vorsteher Donath Oehri, Simon Guidolin, Matthias Kaiser, Lukas Sprenger, Josef Oehri
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Im Jahre 2007 gestalteten die 
Schülerinnen und Schüler der 

Primarschule Gamprin im Rahmen 
der traditionellen Weihnachtsatelier-
tage einen Adventskalender für ihr 
Dorfzentrum. Die Idee ist bei vielen 
Menschen weit über die Dorfgrenzen 
hinaus gut angekommen; auch bei 
der Liechtensteinischen Post AG, 
die ihre Weihnachtsmarken 2009 mit 
Motiven aus diesem Adventskalen-
der gestaltet hat.

An den Fenstern des Vereinshauses er-
zählten 24 riesige von den Kindern aller 
5 Klassen gestaltete Transparentbilder 
die Weihnachtsgeschichte von der Ver-
kündigung bis zur Geburt Jesu. Mit ihrer 
eindrücklichen Symbolik und dank der 
wunderschönen Farben begeisterten 
die Bilder viele Menschen weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus.

Um die besondere Ausstrahlung der 
einzelnen Sujets und des Gesamtkunst-
werkes nicht zu verlieren, beauftragte 
die Gemeinde Gamprin damals einen 
Fotografen mit der professionellen Ab-
lichtung der Transparentbilder.  

Grosser Moment nun am vergangenen 
Mittwoch, 25.11.2009 in der Aula der Pri-

marschule Gamprin.  Die Schülerinnen 
und Schüler erfahren vom Leiter der 
Philatelie Liechtenstein Norbert Hasler, 
dass ihrem Weihnachtskalender aus 
dem Jahre 2007 im Advent 2009 sogar 
«weltweit» Beachtung geschenkt wird. 
Die diesjährigen Weihnachtsmarken 
der Philatelie Liechtenstein zeigen Su-
jets des Gampriner Dorfkalenders aus 
dem Jahre 2007.  

In Anwesenheit von Vorsteher Donath 
Oehri und Gemeindeschulratsprä-
sidentin Erna Näscher überbrachte 
Norbert Hasler den Schülerinnen und 
Schülern und ihren Lehrpersonen den 
Dank der Philatelie Liechtenstein für 
die herrlichen Kunstwerke. Er gratu-
lierte den Kindern nochmals für ihre 
eindrückliche gestalterische Leistung. 

Jedes Kind wurde mit postfrischen 
Briefmarken beschenkt und die Schu-
le erhielt zusätzlich eine grosszügige 
Geldzuwendung für ein besonderes 
Projekt.

Grosser Moment für die 
Schülerinnen und Schüler 
der Primarschule GamprinPrimarschule
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Gampriner Senioren auf 
Reisen

tee Ehre dem Alter für den schönen Tag 
und gab insbesondere seiner Freude 
über die erstmals beim Seniorenausflug 
mitreisenden Senioren Ausdruck. Nach 
der Rückfahrt nach Gamprin liessen es 
sich einige nicht nehmen, den Abend 
noch im Restaurant Löwen gemütlich 
ausklingen zu lassen.

Das Komitee Ehre dem Alter lud 
am Samstag, den 5. September, 

die Gampriner und Bendner Senioren 
zum traditionellen Ausflug. Sich nor-
malerweise das Autofahren auf der 
Autobahn gewohnt, liess sich das 
Komitee diesmal etwas Besonderes 
einfallen. 

Das Ausflugsziel hiess Chur. Für ein-
mal ging es nicht auf dem schnellsten 
und für jeden gewohnten Weg dorthin. 
Nein, von der höheren Busposition aus 
genossen die Senioren wieder einmal 
die nicht so gewohnten Landstrassen, 
indem man von Haag, Werdenberg 
usw. immer abseits der Schnellstrasse 
die Veränderung der von früher her be-
kannten Gebiete, Ortschaften und Land-
schaften genoss. In Chur angekommen 
bestaunte die muntere Schar die Kathe-
drale bei einer eindrücklichen Führung 
durch den dortigen Dompfarrer.
Nach dem feinen Mittagessen im Re-
staurant Va Bene spielte zur Freude 

und Überraschung der Senioren ein 
ausgezeichnetes Alphorntrio mit sei-
nen Weisen auf. Danach ging es nach 
Tamins zur bekannten Dahlienschau, 
bevor die Fahrt zum Restaurant Alte 
Eiche nach Triesen zum währschaften 
Zvieri führte. Dort spielte der Camping-
handörgeler auf. Gemeindevorsteher 
Donath Oehri bedankte sich bei Hel-
muth Kind und Imelda Hasler vom Komi-

Bei herbstlichen Temperaturen fand am Samstag-
vormittag, 24. Oktober 2009 das diesjährige Kür-
bisschnitzen für Kinder, organisiert vom Elternver-
ein Gamprin-Bendern, statt. Mit Schnitzwerkzeug 
ausgestattet, liessen die kleinen und grösseren 
Kürbisschnitzerinnen und –schnitzer ihrer kreativen 
Tätigkeit vollen Lauf. Es wurde gesägt, gemalt und 
ausgehöhlt. Entstanden sind freche, lachende und 
gruselige Fratzen – jedes ein Unikat. Nach getaner 
Arbeit lud der Elternverein zu einem gemütlichen 
Hock bei kulinarischen Leckereien.

Kürbisschnitzen des Elternvereins

Aus dem
Vereinsleben
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Am 31. Oktober 2009 wurde 
die Feuerwehr-Übungsanlage 

in Vaduz eingeweiht. Bei der Anla-
ge handelt es sich um ein Gemein-
schaftsprojekt des Landes und der 
Gemeinden. 

Erste konkrete Ideen zur Realisierung 
einer eigenen Übungsanlage gehen auf 
das Jahr 1995 zurück. Seit dieser Zeit 
wurden verschiedene Möglichkeiten 
und Varianten zum Bau einer eigenen 
Übungsanlage geprüft und behandelt. 
Das nun vorliegende Gesamtkonzept 
sieht eine holzbefeuerte und eine erd-
gasbetriebene Übungsanlage vor. Der 
erste Teil, die holzbefeuerte Anlage, 
wurde nun als Brandcontaineranlage 
realisiert. Damit ging ein lang ersehnter 
Wunsch der Liechtensteinischen Feu-
erwehren in Erfüllung. Zweck dieser 
Anlage ist es, die Atemschutzgeräteträ-
ger für den Löscheinsatz im Innenan-
griff auszubilden. Es ist ein Training für 
das richtige Verhalten im Atemschutz-

Einsatz und dient zur Überprüfung 
der psychischen und physischen Be-
lastbarkeit der einzelnen Feuerwehr-
leute. Die Anlage besteht aus sieben 
Containern von denen ein Teil mit Holz 
befeuert wird. In diesem Teil der Anlage 

Feuerwehr-Übungs-
anlage VaduzAus dem

Vereinsleben

Am Wochenende vom 19. bis 20. Ju-
ni 2009 fand in Ruggell der 101. Ver-
bandsfeuerwehrtag mit über 600 Feuer-
wehrleuten unseres Landes statt. Zum 
Auftakt wurde in der Kirche die neue 
Motorspritze der Feuerwehr Ruggell 
von Pfarrer Josef Jopek gesegnet. 

Danach fand der Motorspritzenwett-
kampf statt, bei dem die verschiedenen 
Sektionen ihre Kräfte messen konnten. 
Der anschliessende Einmarsch ins Fest-
zelt führte unter den Klängen des Musik-

Die holzbefeuerte Brandcontaineranlage in Vaduz

werden bis zu 300° C erreicht, was ge-
nügt, um Übungen unter realitätsnahen 
Bedingungen durchführen zu können. 
Der kalte Teil der Anlage kann mit einer 
starken Rauchmaschine eingenebelt 
werden.

Verbandsfeuerwehrtag in Ruggell

vereins Frohsinn an der Ehrentribüne 
vorbei ins Festzelt. Nach den offiziellen 
Ansprachen wurden 30 Feuerwehrleu-
te vom Liechtensteinischen Feuerwehr-
verband für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Darunter waren auch 
drei verdiente Mitglieder der Feuerwehr 
Gamprin. Die Feuerwehrkammeraden 
Kobler Willi und Weithaler Robert wur-
den für 30 Jahre und Heeb Anton für 40 
Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt. Der 
102. Verbandsfeuerwehrtag findet am 
28.08.2010 in Vaduz statt. 
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Neue Feuerwehr-
instruktoren

Am 14. September wurden durch In-
nenminister Hugo Quaderer zwei neue 
Feuerwehrinstruktoren ernannt. Unser 
Kamerad Gerold Kind und Björn Frick, 
ein Kamerad aus Eschen, haben eine 
lange und anspruchsvolle Ausbildungs-
zeit hinter sich. Sie mussten sich einem 
strengen Auswahlverfahren und ver-
schiedenen Eignungstests unterzie-
hen. Ein besonderes Augenmerk wurde 
sowohl im Auswahlverfahren als auch 
in der Ausbildung auf die Sozialkompe-
tenz gelegt. Feuerwehrinstruktoren sind 
an Kursen des Landes und auch in der in 
der Ortsfeuerwehr als Ausbildner tätig. 
Gerold und Björn sind nun berechtigt, 
Feuerwehrleute auszubilden.

Aus dem
Vereinsleben

Gradierung von Gerold Kind durch Innenminister Hugo Quaderer und Alfred Hasler.
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Rauchmelder retten 
Leben

In der Schweiz sterben jährlich 
rund 40 Personen durch Brän-

de. 70% der Opfer, also knapp 30 Per-
sonen werden im Schlaf überrascht. 
Besonders gefährlich ist dabei die 
Rauchentwicklung, denn diese wird 
in der Nacht oft zu spät bemerkt. 

Neun von zehn Todesopfern sterben 
nicht in den Flammen, sondern an einer 
Rauchvergiftung. Forscher der Brown 
University, Long Island, haben heraus-
gefunden, dass selbst aggressiver 
Rauchgeruch im Tiefschlaf nicht wahr-
genommen wird. Der Geruchssinn ist in 
der Nacht eingeschränkt und kann eine 
Person nicht rechtzeitig vor dem Feuer 
warnen. 

Im Gegensatz zu den Flammen breitet 
sich der Rauch viel schneller aus – und 
lautloser. Gemäss Feuerwehrstati-
stiken bleiben den Bewohnern eines in 
Flammen stehenden Hauses gerade 
mal vier Minuten, um zu flüchten. Da-
nach ist die Wohnung voll mit giftigen 
Rauchgasen. Bereits nach sehr kurzer 
Zeit kann Bewusstlosigkeit und der Tod 
eintreten. 

Um sich in der Nacht vor einem Brand zu 
schützen, sind unter anderem folgende 
Tipps der Beratungsstelle für Brand-
verhütung BfB zu beherzigen: Kerzen 
und Cheminées müssen vor dem Zu-
bettgehen vollständig gelöscht werden. 
Elektrische Geräte werden am besten 
immer über den Netzschalter ausge-

Aus dem
Vereinsleben

25 Jahre Fähnrich der Feuerwehr

Am 06. Septem-
ber 2009 konn-
ten Karlheinz 
Ender als Fähn-
rich und Robert 
Weithaler als 
dessen Stellver-
treter für 25 Jah-
re Ausübung ih-
rer Tätigkeit ge-
ehrt werden. An 
einer feierlichen 
Veranstal tung 
im Feuerwehrdepot konnte Komman-
dant Marco Auderset in einer Rede die 
Jubilare gebührend ehren. Zu diesem 

schaltet, denn im Standby-Betrieb kön-
nen sie zum heimtückischen Brandstif-
ter werden. Das Rauchen im Bett oder 
auf dem Sofa ist lebensgefährlich. 

Rauchmelder retten Leben – der lau-
te Alarm des Rauchmelders warnt Sie 
auch im Schlaf rechtzeitig vor der Brand-
gefahr und verschafft Ihnen den nötigen 
Vorsprung, um sich und Ihre Familie in 
Sicherheit bringen zu können.

Eine kleine Investition für ein kostbares 
Gut – Ihr Leben !
Im Falle eines Brandes gilt: Alarmieren 
(Feuerwehr 118), Retten, Löschen. 

Quelle: Beratungsstelle für Brandverhü-
tung BfB 

Brand Backofen
Am 08.11.2009 gegen Mitternacht fing 
ein Backofen vermutlich aufgrund eines 
technischen Defekts Feuer. Durch die 
Bewohner wurde der Brand glücklicher-
weise entdeckt und konnte noch vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr gelöscht 
werden. Durch die Feuerwehr wurde 
der Ofen ausgebaut und die Küche mit-

tels Wärmebild-
kamera auf mög-
liche Glutnester 
untersucht. Die 
Feuerwehr Gam-
prin und die Lan-
despolizei stell-
ten als mögliche 
Brandursache 
ein defektes Ka-
bel fest. 

festlichen An-
lass mit Musik 
und Brunch wa-
ren Ehrenmit-
glieder, Freunde 
und Vereins-
mitglieder mit 
deren Familien 
eingeladen. Der 
Anlass wurde 
von unseren 
zwei Jubilaren 
mit Freude ge-

nossen. Von links: Karlheinz Ender, 
Fahnenpatin Edeltraud Fehr, Robert 
Weithaler
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Am Sonntag, 8. November 2009 lud 
der Trachtenverein einmal mehr zu 
einem gemütlichen Rebel Z'Morga in 
den Gemeindesaal ein. Rund 130 Gä-
ste verbrachten einen gemütlichen 
Vormittag bei allerlei Köstlichkeiten 
(es gab dabei nicht nur Rebel). Die 
Seniorenmusik Liechtenstein unter 
der Leitung von Edwin Malin sorgte 
für die musikalische Umrahmung.

Rebel Z’morga
des Trachtenvereins
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«Musik schafft Inseln der 
Erholung» – Grossartiges 
Musik-Jahreskonzert

of Me» (arr. Wolfgang Wössner). «Mu-
sic» (John Miles, arr. Philip Sparke) er-
tönte als letztes Stück, dem noch zwei 
Zugaben folgten, als Homage an die 
Adventszeit «I'm dreaming of a white 
christmas». 

Verdiente Aktivmitglieder geehrt

Für ihr verdienstvolles Wirken wurden 
fünf Jubilare geehrt. Mit der Ehrenprä-
sidentschaft für 50-jähriges unermüd-

liches Wirken ausgezeichnet wurde 
Kuno Hasler. Zu seinem 45-jährigen 
vorbildlichen Engagement wurde Lou-
is Hasler gratuliert; ebenfalls verdankt 
wurde der 45-jährige Einsatz von 
Wilfried Oehri, besonders auch in der 
Jugendförderung. Auf zehnjährige Mit-
gliedschaft können Oliver Gschwend 
und Wolfgang Hasler zurückblicken.

seiner Berichterstattung+ das eigent-
liche Programm wie folgt zusammen:

Mit «Generations Fanfare» (Otto M. 
Schwarz) setzten die Musiker, unter ih-
nen etliche Jungmusikanten, den ersten 
Akzent, ein pompös-beschwingter, ver-
heissungsvoller Auftakt. «O Vitinho», 
ein portugiesischer Marsch (Francisco 
Marques Neto), folgte, danach hörte 
man «The Tokyo Adventure» (Luigi di 
Ghisallo), eine vielschichtig angelegte 

Komposition mit japanischen Ele-
menten: lang, schwungvoll, ungewöhn-
lich. «Die Sonne geht auf» (Rudi Fischer) 
brachte in der Konkordia-Interpretation 
unter Gaston Oehris Stabführung den 
böhmischen Charakter überzeugend 
zur Geltung. «Music for a Solemnity» 
(Jan de Haan), ein festliches Werk mit 
ausgeprägten Trommelakzenten, prä-
zise wie das ganze Spiel.

Im zweiten Teil folgten «Training Monta-
ge from the film ‹Rocky 4›» (Vince Dico-
la), «An American in Paris» im gelungen 
herübergebrachten Sound von 1928, 
(arr. Naohiro Iwai). «Ob-La-Di, Ob-La-
Da» (arr. Naohiro Iwai) erinnerte an den 
Beatles-Erfolg 1968. Ein Arrangement 
aus Bryan Adams Hits war «The Best 

Aus dem 
Vereinsleben

Der Musikverein Konkordia 
Gamprin zeigte sich am Sams-

tag, 12. Dezember 2009 im Rahmen 
seines Jahreskonzertes einmal mehr 
von seiner besten Seite. Die 46 Mu-
sikantinnen und Musikanten haben 
unter der Leitung von Gaston Oehri 
mit grossem Einsatz ein anspruchs-
volles und abwechslungsreiches 
Herbstprogramm einstudiert. 

Das Herbstkonzert des Musikvereins 
ist als Höhepunkt des Vereinsjahres 
auch gleichzeitig musikalische Stand-
ortbestimmung und eine Referenz an 
das zahlreich erschienene Publikum. 
Vereinspräsident Dominik Oehri konnte 
neben Freunden und Gönnern aus der 
Gemeinde eine Vielzahl an Vertretern 
des öffentlichen Lebens, darunter Vor-
steher Donath Oehri und Regierungs-
chef-Stellvertreter Martin Meyer, Funk-
tionäre des liechtensteinischen und 
österreichischen Blasmusikverbandes 
und Abordnungen befreundeter Vereine 
aus den anderen Gemeinden begrüs-
sen. In seiner gehaltvollen Ansprache 
ging Dominik Oehri vor allem auf das 
Wesen und die Wirkung des gemein-
samen Musizierens ein.

«In einer hoch pulsierenden Gesell-
schaft, bei der man manchmal meinen 
könnte, dass sie sich am Rande des 
Infarkts bewegt, ist es umso wichtiger, 
Inseln der Erholung zu schaffen. Die 
Musik versteht sich als solche Insel der 
Erholung. Die Blasmusik deckt in der für 
sie geschrieben und arrangierten Litera-
tur das breiteste musikalische Spektrum 
ab», sagte der Vereinspräsident unter 
anderem und gab Einblick in das Leben 
und Arbeiten im Verein. Durch das an-
schliessende Programm führte Thomas 
Lorenz. Hennig v. Vogelsang fasste in 
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SC Gamprin trainierte in 
Sölden

Beliebter Seniorentreffpunkt

Aus dem 
Vereinsleben

In den Herbstferien führte der Skiclub Gamprin sein 
schon traditionelles Trainingslager in Sölden durch. 
Bei schönem Wetter wurden an vier Tagen täglich 
zwei Trainingseinheiten auf Skiern absolviert. Leider 
musste das Lager wegen Schneemangels frühzeitig 
abgebrochen werden.
Unter der Leitung von versierten Trainern wurden die 
Kinder ideal betreut. Am Morgen stand Schneetrai-
ning an und am späteren Nachmittag wurde meistens 
noch ein Konditionstraining durchgezogen. Nach dem 
Abendessen stand vor allem der Programmpunkt 
«Spiel und Animation» im Mittelpunkt, wo sich die 
Kinder verweilen konnten und dabei sehr viel Freude 
hatten. Dieses Lager war wiederum nur möglich, weil 
die Sponsoren, Gönner, Helfer und die Gemeinde 
Gamprin den Skiclub tatkräftig unterstützen.

In der Regel jeden ersten Mon-
tag im Monat sind die Senio-

rinnen und Senioren von Gamprin 
und Bendern auf Einladung des 
Seniorentreffs zu einem geselligen 
und unterhaltsamen Nachmittag 
eingeladen. Auch im vergangenen 
halben Jahr standen wiederum ver-
schiedene Aktivitäten auf dem Pro-
gramm. Die Nachmittage wurden 
dabei einmal mehr von Marta Elkuch, 
Assumpta Schwab und Elfried Vozza 
zusammengestellt, abwechslungs-
reich gestaltet und mit viel Liebe und 

Engagement betreut.

Während den Sommermonaten ge-
niesst auch das Team des Senioren-
treffpunktes seine verdienten Ferien. 
Für den Monat August wäre dann ein 
Grillnachmittag auf dem Bondertplatz 
in Bendern geplant gewesen. Leider fiel 
dieser Anlass wegen schlechter Witte-
rung buchstäblich ins Wasser.

Anfang November fuhr eine stattliche 
Anzahl Seniorinnen und Senioren mit 
dem Postauto nach Schaan. Ziel des 
Ausfluges war das Takino in Schaan, in 
welchem der Film «Jetzt oder nie!», eine 
amerikanische Komödie, gezeigt wurde. 
Nach dem Kinobesuch wartete im un-
mittelbar hinter dem Kino liegenden ISB 
Cafe und Restaurant ein reichhaltiges 
Zvieri-Buffet auf die Gäste. Ein beson-
derer Höhepunkt im Jahreskalender des 
Seniorentreffs ist die Weihnachtsfeier. 
Aus gegebenem Anlass für einmal nicht 
an einem Montag, sondern am Mittwoch, 
9. Dezember 2009 durften mehr als 50 

Seniorinnen und Senioren ein paar be-
sinnliche Stunden im Mehrzwecksaal 
des Vereinshauses verbringen. Ge-
meindevorsteher Donath Oehri liess es 
sich nicht nehmen, ebenfalls für ein paar 
gemütlichen Stunden bei der älteren 
Generation zu verweilen. Nicht fehlen 
durfte zudem auch der Besuch des Hl. 
Nikolauses, welcher aus seinem weisen 
Buch so manche Geschichten aus dem 
Jahresrückblick 2009 zu erzählen wusste 
und mit seinen Anekdoten so manches 
Schmunzeln auslöste.  Bei einem feinen 
Zvieri und musikalischer Unterhaltung 
ging ein fröhlicher Nachmittag wiederum 
viel zu schnell zu Ende.



Zivilstands-
nachrichten
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Alles Gute 
zum Geburtstag

92 Jahre 
 Marxer Andreas, Oberbühl 92, 31. Dezember 1917
91 Jahre 
 Liebigt Irmgard, Krest 42, 02. Juli 1918
90 Jahre 
 Büchel Wilhelm, Widagass 30, 29. August 1919
88 Jahre 
 Kaiser Johanna, Eschner Strasse 81, 13. November 1921
86 Jahre 
 Büchel Edmund, Selemad 15, 16. November 1923
85 Jahre 
 Hasler Melanie, Grossabünt 5, 03. August 1924
 Büchel Elisabeth, Badäl 73, 14. September 1924
 Hasler Stephan, Mühlegass 80, 16. September 1924
 Hasler Maria, Mühlegass 56, 07. Oktober 1924
 Kind Alfons, Fallsbretscha 9, 07. November 1924
84 Jahre 
 Büchel Kaspar, Stelzagass 44, 25. August 1925
83 Jahre 
 Hasler Xaver, Jedergass 44, 19. November 1926
 Öhri Franz, Badäl 78, 19. November 1926

82 Jahre 
 Marxer Helena, Badäl 17, 04. August 1927
 Demarchi Roland, Widagass 63, 25. September 1927
 Maier Rudolf, Badäl 63, 31. Oktober 1927
81 Jahre 
 Marxer Walburga, Oberbühl 92, 24. August 1928
 Müssner Maria, Plattagass 2, 02. Oktober 1928
 Wohlwend Jakob, Bühl 86, 07. November 1928
 Lampert Alfons, Grossabünt 4,02. Dezember 1928
80 Jahre 
 Altenöder Franz, Im Schwibboga 5, 29. Juli 1929
 Federer Gabriella, Eschner Strasse 24, 23. August 1929
 Hasler Elsa, Jedergass 44, 14. Dezember 1929
75 Jahre 
 Öhri Margrith, Michel-Öhri 2, 09. September 1934
 Morscher Elmar, Michel-Öhri 16, 16. Oktober 1934
 Lampert Hildegard, Grossabünt 4, 17. Oktober 1934
 Näscher Gebhard, Platzbünt 11, 21. Oktober 1934
 Bayer Wolfgang, Bühl 61, 01 November 1934
70 Jahre 
 Lorenz Horst, Oberbühl 54, 10. August 1939
 Elkuch Maria, Oberbühl 96, 21. August 1939
 Gadow Klaus, Krest 30, 23. August 1939
 Hasler Rita, Plattagass 15, 15. Oktober 1939

Geburten in unserer Gemeinde
08. Juni 2009  Loacker Daniel Karl Ludwig
  der Loacker-Sklarski Carmen
  Denise und des Loacker Patrick  
  Karl Josef

11. Juni 2009  Halser Veronica
  der Hasler Julia Anna-Laura

17. Juni 2009   Brunhart Jonas Jakob
  der Brunhart Sarah Juliana und  
  des Brunhart Alexander

17. Juli 2009   Wolf Emanuel Alexander
  der Wolf Nadia Bettina und des  
  Wolf Alexander Franz Markus

26. Juli 2009   Herzog Jessica Lynn
  der Herzog-Hasler Jennifer
  Anna-Maria und des
  Herzog Daniel Robert

29. Juli 2009   Pekacar Asli Sena
  der Pekacar Arzu und des
  Pekacar Mustafa

08. August 2009  Knöpfel Elia Severin
  der Knöpfel Sabrina und des  
  Knöpfel Tobias Peter

22. August 2009   Schachtler Danjo
  der Schachtler Carmen und  
  des Schachtler Mike
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Öhri Eugen und Ruth
Mühlegass 33

Weithaler Robert und Cäcilia
Mühlegass 12

Goldene Hochzeit
(50 Jahre)
Büchel Wilhelm und Gertrud
Widagass 30

Morscher Elmar und Viktoria
Michel-Öhri 16

02. September 2009 Büchel Lisa
  der Büchel Manuela Michaela

02. September 2009  Mayr Josiana Ida Rosa
  der Mayr-Wohlwend Marina  
  Herta und des
  Mayr Rainer Max
10. September 2009  Wucherer Sophia Maria Isabella
  der Wucherer-Nipp Maria und des  
  Wucherer Johann

26. September 2009  Kaplan Gamze
  der Kaplan Fatma
  und des Kaplan Serif

Hochzeiten
14. Juli 2009
Beck Simon und Koreimann Sabine
Kirchagässle 26

03. September 2009
Vranšak Siegfried und
Batliner Marlene Martina
Krest 2

18. September 2009
Vogt Marco und Näscher Eva Luzia
Schlatt 15

06. November 2009
Hasler Marco Elwin und
Widmer Nadja Bettina
Steinbruch 9

Silberhochzeiten
Celik Ali und Gülay
Eschner Strasse 81

Rubinhochzeit 
(40 Jahre)
Blank Alois und Brigitta
Michel-Öhri 36

Hasler Herbert und Ilona
Plattagass 18

Negele Martin und Marlis
Badäl 160
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Veranstaltungs-
kalender

Gemeinde Gamprin –  
Veranstaltungskalender 
2009	

Januar 4.5.6 Sternsingen Pfarrei Gamprin/Bendern
11. Seniorentreff / Erzählnachmittag Seniorentreff MZS Vereinshaus 
23. / 24. Zopfbackaktion PfadfinderInnen St. Felix MZS Vereinshaus 
31. Kinderfasnacht Elternverein Gamprin Gemeindesaal

Februar 08. Fasnacht Seniorentreff Vereinshaus
20. Funken Funkenzunft Gamprin Gampriner Au
21. Funken Funkenzunft Bendern Kirchhügel Bendern
28. Kinder + Clubmeisterschaften Skiclub Gamprin Malbun/ MZS Vereinshaus

März 01. Betriebsbesichtigung BVD, Bendern Seniorentreff Bendern
12. "Bunter Abend" Singgruppe Gamprin Ruggell
13. Altpapiersammlung PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern
14. Suppentag PfadfinderInnen St. Felix MZS Vereinshaus
27./28. 48. FL-Jugendlandesmeisterschaften Skiclub Gamprin Malbun
28. Palmsonntag Pfarrei / GVK-Chor Kirche

April 04. Ostersonntag Pfarrei / GVK-Chor Kirche
12. Besichtigung Postverteilzentrum, Scha-

an
Seniorentreff Schaan

18. Erstkommunion Pfarrei / Vereine Kirche
24. Unterhaltungsabend Feuerwehr Feuerwehr Gamprin Gemeindesaal
24. Graben räumen PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern

Mai 01. Lichterprozession Pfarrei  / Vereine Kirche/Grotte
02. SlowUp Kommission Freizeit, Jugend Haus Atzig Bendern

und Sport / Musikverein Gamprin FL und Werdenberg
03. Maiandacht Klosterkirche in Irsee Seniorentreff Irsee im Allgäu
08. Blasmusikstadl Musikverein Gamprin

Singgruppe Gamprin
Gemeindesaal
Kirche Ruggell09. Muttertagsgottesdienst

09. Muttertagsständchen Jugendmusik Gamprin Vorplatz Kirche
1.–31. Passiveinzug des Skiclubs Skiclub Gamprin Gamprin / Bendern
13. Auffahrt Pfarrei  / Vereine Kirche
16. Firmung Pfarrei / Vereine Kirche
23. Pfingstsonntag Pfarrei / GVK-Chor Kirche
24. Pfingstbrunch Jugendmusik Gamprin Gemeindesaal
21. - 24. Pfingstlager PfadfinderInnen St. Felix Salums
26. Kinderflohmarkt Elternverein Gamprin Bongertplatz

Juni 03. Fronleichnam Pfarrei / Vereine Kirche
06. St. Felix Fest PfadfinderInnen St. Felix Kirche
07. Minigolf oder Boccia Seniorentreff Vaduz
12. Altpapiersammlung PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern
18. Singspiel Singgruppe Gamprin Rug
26. Grillabend Skiclub Gamprin Gamprin
27. Verbandsmusikfest Musikverein Gamprin Balzers
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Veranstaltungs-
kalender

Juli 03. Gampriner Sommernacht Kulturkommission / 50+ Musik. Innenhof / Gemeindesaal
05. Kräutergarten Seniorentreff Mauren
03.10. Jungmusikantenlager Musikverein Gamprin
10. Lagerkonzert Jungmusikanten Musikverein / 50+ Musikanten Innenhof / Gemeindesaal

August 15. Maria Himmelfahrt Pfarrei / Vereine Kirche
15. Staatsfeiertag Skiclub Städtle Vaduz
20. Grillabend Feuerwehr Gamprin Vereinshaus
21. Bongertfest Musikverein Gamprin Bongertplatz Bendern
28. Verbandsfeuerwehrtag Feuerwehr Gamprin Vaduz
28. Werbetag PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern
30. Besichtigung der Sandskulpturen Seniorentreff Rorschach

Sept. 03. Seniorenausflug Ehre dem Alter
10.–3.10. Passiveinzug GVK-Chor Gamprin / Bendern
11.
11.

50 Jahre WLU
Altpapiersammlung

WLU und alle Gemeinden
PfadfinderInnen St. Felix

Gamprin
Gamprin / Bendern

12 Kapellifest Jugendmusik Gamprin Kapelli Oberbühl
17. / 18. Bundessängerfest GVK-Chor Mauren

Singgruppe Gamprin Mauren
26. Erntedank Pfarrei / GVK-Chor Kirche

Okt. 02. - 08. Jugendskilager Sölden Skiclub Gamprin Sölden
23. Kürbis schnitzen Elternverein Gamprin Vereinshaus
24. Gedenkgottesdienst Prinz Emanuel PfadfinderInnen St. Felix Kirche
31. Rebel z'Morga Trachtenverein Gemeindesaal

unter Mitwirkung Seniorenmusik

Nov. 01. Allerheiligen Pfarrei / GVK Kirche
07. Passivkonzert GVK-Chor

Seniorentreff
Kirche
Vereinshaus08. Lottomatch

10. Wachskurs Skiclub Gamprin Vereinshaus
08.–30. Passiveinzug Musikverein Gamprin Gamprin / Bendern
13. Altpapiersammlung PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern
21. Gedenkgottesdienst Feuerwehr Gamprin / GVK-Chor Kirche
24. Saisonkartenvorverkauf (16 - 20  Uhr) Skiclub Gamprin Vereinshaus

Dez. 02 Kinderrorate 6.30 Uhr mit Frühstück Pfarrei Vereinshaus
03. Weihnachtsfeier Feuerwehr Feuerwehr Gamprin Vereinshaus
04. - 06. Nikolausbesuche PfadfinderInnen St. Felix Gamprin / Bendern
05. Adventskonzert Singgruppe Gamprin Kirche Ruggell
07. Weihnachtsfeier Seniorentreff Seniorentreff Vereinshaus
11. Jahreskonzert Musikverein Gamprin Gemeindesaal
11. Rorate 6.00 Uhr mit Frühstück Pfarrei Vereinshaus
18 Senioren Weihnachtsfeier Ehre dem Alter MZS Vereinshaus
24. Mitternachtsmesse Pfarreirat / Vereine Kirche
24. Kinderbetreuung PfadfinderInnen St. Felix Vereinshaus
26. - 28. Weihnachtsskikurs Skiclub Malbun
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Wettbewerb

� 1
� 2

� 3

� 4

5

� 6

� 7

� 8

� 9
� 10

� 11

Talon: Kreuzworträtselwettbewerb Gemeinde-Info Nr. 2/2009 
Bitte bis 10. Februar 2010 an die Gemeindeverwaltung schicken oder abgeben.

Name:

Vorname:

Adresse:

Lösungswort:



Den Gutschein im Wert von CHF 100.–  gespendet von Damian Beck, dem Wirt 
des Restaurant Löwen hat Nora Meier, Michel-Öhri 43, Gamprin gewonnen. Das 
gesuchte Lösungswort war «Verfahrenshilfe». Herzliche Gratulation!

Den neuen Gutschein dieses Kreuzworträtsels im Umfang von CHF 100.– spendet 
Kosmetik-Institut Erika Oehri, Haldenstrasse 90, 9487 Gamprin

Rätselfragen:

	 1.	Vorname der Gampriner Teilnehmerin am Rundtischinterview
	 2.	Abkürzung für Liechtensteiner Unterland Tourismus
	 3.	Begriff des neuen Vereins zwischen Werdenberg-Liechtenstein
	 4.	Vorname der 1600.Einwohnerin
	 5.	Name des neuen Brunnenmeisters der WLU
	 6.	Was absolvierten die Gemeindemitarbeiter am 10.November 2009
	 7.	Vorname des langjährigen Vorsitzenden der JAG-Fachkommission
	 8.	Name unseres Kindertagesstättenvereins
	 9.	Vorname des langjährigen WLU Wassermeisters
	10.	Kultur- und Kunstgut gestaltet von unseren Primarschülern auf Weihnachten
	11.	Wie nennt man die alten Romanischen Bilder in der Kirche fachgerecht?



D ie Gemeindevorstehung  
und das Team der Gemeinde 

Gamprin wünschen allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
frohe und besinnliche Festtage!




